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Die deutſche Zollpolitik und das Verhältniß
zu England .

Seit dem 30 . Juli 1898 iſt das handelspolitiſche Verhältniß
zwiſchen Deutſchland und Großbritannien propiſoriſch geregelt .
Zu dieſem Termin hat England den früheren Handelsvertrag
gekündigt , um ſich der Verpflichtung zu entledigen , daß die deut⸗

ſche Ausfuhr auch in den engliſchen Kolonien denſelben Zöllen
unterliege , wie die Waaren des engliſchen Mutterlandes . Die

Vorausſetzungen des „ Proviſoriums “ waren auf deutſcher Seite ,

daß die Verhandlungen über ein neues Handelsabkommen nicht
durch einen Abbruch der bisherigen handelspolitiſchen Be⸗

ziehungen zwiſchen beiden Reichen eine den Handel beider Staaten

ſchwer beläſtigende Störung erführen . Daran hatte England
nach Maßgabe der Handelsſtatiſtik genau das gleiche Intereſſe
wie Deutſchland . Leider verlautet darüber zur Stunde nicht mehr ,
als vor einem und zwei Jahren , daß dieſe Verhandlungen „ſich

noch in der Schwebe befinden und nicht zu erwarten ſteht , daß

5 zum 30 . Juli d. J . eine endgiltige Regelung erzielt werden

kann . “

In Folge deſſen haben die verbündeten Regierungen dem

Reichstag wiederum eine Vorlage auf Verlängerung dieſes Pro⸗
viſoriums unterbreitet . Die neue Vorlage enthielt wiederum

die Formulirung „ bis auf Weiteres “ , und in der Begründung
wiederum die Zuſage , daß der Bundesrath fürderhin nur unter

den bisherigen Vorausſetzungen von der Ermächtigung Gebrauch
machen werde , die Meiſtbegünſtigung zu gewähren . Das heißt ,
auch weiter wird jede britiſche Kolonie ausgeſchloſſen , die nach
dem Vorgang von Kanada und Barbados das deutſche Reich zu
Gunſten Englands differenzirt .

In erſter und zweiter Leſung wurde am Samſtag im

Reichstag die Vorlage angenommen , mit der Abänderung , daß
auch diesmal wieder das Proviſorium nur auf ein Jahr , alſo bis

zum 30 . Juli 1901 , genehmigt würde . Zur Sache ſelbſt führte
der nationalliberale Abg . Möller aus , daß beide Länder ein

gleiches Intereſſe an der freundlichen Geſtaltung ihrer Handels⸗
verhältniſſe haben . Der Abg . Dr . Paaſche ſtimmte gleichfalls
zu , mit der Hinzufügung aber , daß Deutſchland unbedingte
Lohalität beweiſt , während der deutſche Export in England ſelbſt
und ſeinen Kolonien großen Schwierigkeiten begegnet . Dem An⸗

trag des wildkonſ . Abg . Dr . Röſicke , nur auf ein Jahr das Pro⸗
viſorium zu bewilligen , ſtimmte auch der Abg . Möller zu . Von der

ſofortigen Vornahme der dritten Leſung , die der Abg . Rickert

vorſchlug , ſah man indeß ab . Der nat . ⸗lib . Abg . Dr . Sattler

erklärte ſich prinzipiell gegen überſtürzte Berathungen und wollte

nur in dem Falle ſeinen Widerſpruch zurückziehen , wenn die Re⸗

gierung ſchon heute die Annahme wünſche . Da der Staats⸗

ſekretär Graf Poſadowsky , der unter dem Hinweis auf den land⸗

wirthſchaftlichen Export nach England das Proviſorium befür⸗
wortete , Werth auf „baldige Verabſchiedung “ legte , ſo wird die

drikte Berathung nach Pfingſten erſt ſtattfinden .
Das Schwergewicht dieſer Debatte war aber nicht die Re⸗

gelung der deutſch⸗engliſchen Handelsbeziehungen , ſondern eine

Erörterung über die künftige Handelspolitik , die

ſo ausgiebig als möglich weiter geſponnen werden konnte , da das

Haus nur ſehr dürftig beſetzt und nicht beſchlußfähig war . Der

konſervativ⸗agrariſche Abg . Dr . Oertel krat als Wortführer der

Konſervativen auf , indem er eine Zuſicherung dafür verlangte ,

daß im nächſten Jahre der neue Zolltarif fertiggeſtellt ſei . Der

Staatsſekretär Graf Poſadowsky theilte darauf mit , daß in der

nächſten Tagung die beiden Grundlagen einer neuen handelspoli⸗
tiſchen Regelung unſeres Verhältniſſes zu den großen Kultur⸗

ſtaaten , ein neuer Zolltarif und ein neues Zolltarifgeſetz unter⸗
breitet werden . Der nationalliberale Abg . Möller , der an den
Arbeiten des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung der

Handelsverträge in hervorragendem Maße theilgenommen hat ,
theilte mit , daß die für die nächſte Seſſion angekündigten Zoll⸗
geſetze ſo wohl vorbereitet ſind , daß ſie auch auf die Zuſtimmung
weiter Kreiſe zu rechnen haben . Der Staatsſekretär ſelbſt fügte
noch hinzu , daß Sachverſtändige dazu in ausgiebigſtem Maße
herangezogen worden ſind , und theilte dann weiter , als von der
linken Seite zeitige Veröffentlichung des neuen Tarifs verlangt
wurde , mit : die jetzt an die Sachverſtändigen ergehenden Ein⸗

ladungen würden den Zuſatz erhalten : „ daß auch über die Zoll⸗
ſätze debattirt werden ſolle . Ohne Sachverſtändige ſei die Auf⸗
ſtellung des neuen Zolltarifs nicht möglich . Unberechtigte Zoll⸗
anſprüche würden nicht bewilligt werden . “ Damit ſchloß die be⸗

deutſame wirthſchaftspolitiſche Debatte .

Beiträge zur Beleuchtung der Flottenfrage .
Unter dieſem Titel gibt der Verlag der Allgem . Zeitung

Aufſätze über die Flottenfrage , die in dieſem Blatte erſchienen
ſind , geſammelt heraus . Die jetzt vorliegende fünfte Folge be⸗

handelt neben Artikeln , die insbeſondere Bayerns Seeintereſſen
gewidmet ſind , folgende Themata von allgemeinſtem Intereſſe :
Die deutſche Flotte als Theil der deutſchen Wehrmacht , Wie ver⸗
lor Süddeutſchland ſeinen Antheil am Welthandel ? , Die Ent⸗

wicklung der Dinge im fernen Oſten und die Wahrung der deut⸗

ſchen Intereſſen , Ueber die engliſche Flotte , Der Handel des deut⸗

ſchen Reichs mit ſeinen Kolonien und mit fremden Kolonien ,
Englands Flottenpolitik unter der Republik und der Untergang
Hollands . Den letzten dieſer , aus ſachverſtändiger Feder ſtam⸗
menden Abhandlungenen entnehmen wir folgende , beachtens⸗
werthe Betrachtung :

Man kann ſich Angeſichts der Entwicklung Hollands eines

Gefühls der Wehmuth kaum erwehren . In heldenmüthigem
Ringen gegen die ſpaniſche Weltmacht hat dieſer niederdeutſche
Stamm ſeine Freiheit gewonnen . Während der Anſpannung des

Kampfes wachſen ihm die Kräfte , er wird ſtark zu Waſſer wie zu
Lande , er entwickelt ſeinen Handel , gründet Kolonien in allen

Erdbheilen , er wird ſelbſt zu einer Großmacht im alten Europa .
Doch nicht ein Jahrhundert hat dieſe Größe gewährt , dann iſt ſie
verfallen .

Aber dieſe Entwicklung iſt auch ein klaſſiſches Beiſpiel für
den Einfluß der Seemacht auf die Geſchichte , der ja heute in aller

Munde iſt . Nicht die größeren Erfolge im Wettbewerb des Han⸗
dels oder der Kolonialpolitik haben zwiſchen England und Hol⸗
land die Entſcheidung gebracht , ſondern die ſtärkere Seemacht .
Die Holländer haben es unterlaſſen , ihren überſeeifchen Intereſſen
den nöthigen Schutz zu verleihen : ſie ſind von England beſiegt ,
überflügelt worden . Holland ging zurück , England ward die

erſte See⸗ und Handelsmacht der Welt .

Ob die Holländer auf ihrem engen Gebiete , ohne Verbindung
mit dem deutſchen Hinterlande , ihre Größe länger hätten be⸗

haupten , ob ſie eine der britiſchen ebenbürtige Seemacht hätten
umterhalten können , mag billig bezweifelt werden . Etwas künſt⸗

liches hat dieſer ephemären Großmacht ſtets innegewohnt , Hol⸗
land fiel, “ ſchrieb Friedrich Liſt vor 50 Jahren , „weil ein Strich
Küſtenland , von einer kleinen Zahl von deutſchen Fiſchern , See⸗

fahrern , Kaufleuten und Viehzüchtern bewohnt , für ſich ſelbſt
eine Nationalmacht bilden wollte und das Binnenland , mit

welchem es ein Ganzes ausmachte , als fremdes Land betrachtete
und behandelte . “

Was aber dem kleinen Holland zur Entſchuldigung gereichen

mag , darf heute für das mächtige , national geeinte deutſche Reich
nicht gelten . Ihm liegt es ob , ſeiner ſo herrlich aufblühenden
Volkswirthſchaft zu ihrer freien Entwicklung den Schutz auch zu

leiſten , den es vermag , durch ein ſchlagfertiges Heer auf dem

Lande , auf dem Meere durch eine ſtarke Flotte .

Deutſches Reich .

[ 1 Berlin , 27 . Mai . ( Der Reichstag ) iſt geſtern in

die Pfingſtferien gegangen ; ſie werden nur kurze Zeit , bis zum
6. Juni dauern . Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung
des Flottengeſetzes . Außer der Vorlage über das Han⸗
delsproviſorium mit England erledigte der Reichstag die noch
ausſtehenden Unfallverſicherungsgeſetze ; das Mantelgeſetz , das

Unfallverſicherungsgeſetz für die Landwirthſchaft , das Bau⸗

unfall⸗ und Seeunfallberſicherungsgeſetz , und das Gefangenen⸗
Unfallverſicherungsgeſetz . Einſtimmig wurde nachträglich in

dritter Leſung wie die übrigen Geſetze auch noch in der Geſammt⸗
abſtimmung das Gewerbeunfallverſicherungsgeſetz angenommen
— womit dieſe große Reformarbeit nach vielen Tagen voll Mühe
und Arbeit glücklich in den Hafen geleitet war .

— ( Ein Gegenbeſuch des Kaiſers ) in Wien iſt
für den Herbſt noch nicht in Ausſicht genommen . Die Nordd .

Allgem . Ztg . ſchreibt : Die durch ein Wiener Blatt verbreitete

Meldung , daß der Kaiſer in Begleitung des Kronprinzen im

kommenden September am Wiener Hofe einen Beſuch abſtatten
werde , iſt , wie wir erfahren , unbegründet .

* München , 27 . Mai . ( Bayriſcher Flott
ein . ) Heute Vormittag tagte hier die Delegirtenve
des bayriſchen Landesverbandes des deutſchen Flottenverein
welcher auch der Protektor des Landesverbandes , Prinz Ru p⸗
precht von Bayern theilnahm . Nachdem der Vorſitzende
Reichsrath Frhr . v. Würzburg die Verſammlung begrüßt hatte ,
hielt der Prinz eine Anſprache , in welcher er betonte , daß Deutſch⸗
lands Induſtrie und Handel Schutz durch eine ſtarke Kriegsflatte
brauche . Nichts ſei falſcher als unzeitige Sparſamkeit . Heer
und Flotte beſchützen die große nationale Verſicherung . Beide
ſeien eine rentirende Schuld . Das Anwachſen des Flottenvereins
möge beweiſen , daß die Bayern ſtets bereit ſeien , auf das Thä⸗
tigſte mitzuwirken , wenn es ſich um das Wohl des geſammten
deutſchen Vaterlandes handle . Unterſtaatsſekretär z. D . Prof .
Mahr bezeichnete es als ſehr erfreulich , daß es gelungen ſei , die

neue Flottenlaſt mit kleinen Steuermitteln zu decken . Die großen
Steuerreſerven , welche jetzt nicht angetaſtet würden , würden in

eruſten Zeiten Deutſchland in die Lage ſetzen , weit größere Sum⸗

men aufzubringen . Nachdem noch Geh . Nath Prof . Sicherer⸗
München , Reichsrath Buhl⸗Deidesheim und Prof . Frhr . Stenzel⸗
München Anſprachen gehalten , wurden die Satzungen des hau⸗
riſchen Landesverbandes feſtgeſtellt .

Lilien auf dem Jelde .
Noman vo⸗ Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )

4¹ ) ( Fortſetzung . )

Diagegen bereitete es ihm ein hohes Bergnügen und die in⸗

nigſte Genugthuung , als ihm ſeine Braut eines Tages das Kom⸗

pliment machte : „ Du haſt Dich überraſchend ſchnell zum Gentle⸗

man herausgebildet , Hans . Das muß man Dir laſſen . Der echte
vom Scheitel bis zur Sohle ! Ich bin ſtolz auf Dich ,

＋ 7¹

Für Papa Gieſebrecht , der nun ſchon ſeit Monaten in einem

Zuſtande unaufhörlicher Aufregung und hin und her ſchwankender
Gemüthsſtimmung lebte , war es ein rechtes Labſal , als wieder
mal ein Brief vom Erzherzog eintraf , der die Löſung aller Schwie⸗
rigkeiten in ſicherſte , naheſte Ausſicht ſtellte . Der Kaiſer habe ſchon

wiederholt von ſelbſt angefangen , von der Gräfin zu ſprechen und

zwar in einem Ton , der ihm , dem Erzherzog , bewieſen habe , daß
das bekannte gütige , edle Herz Seiner Majeſtät beginne , für die

Großnichte wieder milder zu empfinden . — Er — der Herzog 775
hoffe , noch in dieſem Monat dem Kaiſer ein offenes Bekenntniß

ablegen zu können . Die Hochzeit des jungen Paares ſolle dann
unverzüglich , vorausſichtlich ſchon im Juni , ſtattfinden , ſelbſt⸗

verſtändlich in Wien . Freilich , die Empfindlichkeit ſeiner Ge⸗

mahlin müſſe geſchont werden , auch würde es ſich empfehlen , das

junge Paar für die nächſte Zeit den Augen des Thronfolgers , des

Erzherzogs Franz Ferdinand , der im Juni von ſeiner Reiſe zu⸗

rückerwartet werde , zu entziehen . Deßhalb ſei es ſein — des Erz⸗

herzogs — Wunſch , daß die Neuvermählten unmittelbar nach der
Trauüungsfeierlichkeit wieder nach Deutſchland zurückkehren und

ihre Flitterwochen vielleichtauf einer kleinen ländlichen Beſizung,
die man für das junge Paar ankaufen könne , verbringen ſollten .

Er — der Erzherzog — bevollmächtige Herrn Gieſebrecht , ein

Gütchen irgendwo in Preußen auszuſuchen . Es brauche natürlich
weniger auf landwirthſchaftliche Eigenſchaften , als auf eine natur⸗

ſchöne Umgebung Werth gelegt werden . Er — der Erzherzog —

erkläre ſich von vornherein mit der Wahl , die Herr Gieſebrecht
treffen und mit dem Preis , den Herr Gieſebrecht mit dem Ver⸗

käufer vereinbaren werde , für einverſtanden . Das Gut wolle er ,
— der Erzherzog — ſeiner Tochter als Hochzeitsangebinde über⸗

weiſen .
Dier Erzherzog theilte ferner mit , daß er beabſichtige , noch vor

der Hochzeit des jungen Paares nach Berlin zu kommen . Herr
Hans Gieſebrecht möge bis dahin die Angelegenheit des Guts⸗

kaufs erledigen . Auch ſolle Herr Gieſebrecht ſein Verzeichniß der

ührigen Auslagen , die er für die Gräfin gemacht habe , dieſer über⸗

geben , damit ſie es ihrem nächſten Briefe an ihn beilegen könne .

Er — der Erzherzog — werde bei ſeiner demnächſten Anweſenheit
in Berlin die Geldangelegenheiten perſönlich ordnen . Zum Schluß
gab der Erzherzog ſeiner Freude , die Familie des Bräutigams
ſeiner Tochter ſchon in nächſter Zukunft kennen zu lernen , liebens⸗

würdigen Ausdruck .

Papa Gieſebrecht ſog aus dem Brief des Erzherzogs , den ihn
die Gräfin ebenſo wie die früheren von ihrem Vater und von dem
Ritter von Bruneck herrührenden leſen ließ , förmlich neuen Muth
und neue Kraft zu weiteren Geldausgaben . In zwei bis drei

Wochen würde ja endlich die Abrechnung erfolgen und daran

ſchloß ſich dann unmittelbar die Standeserhöhung der ganzen
Familie und die Hochzeit ſeines Sohnes mit der Gräfin von
Meran .

Mit dem Gutskauf war das freilich eine beſondere Sache ,

denn erſtens bedingte dieſer Kauf eine Geldauslage . diealle die

anderen noch weit übertraf und zweitens verſtand er — Papa
Gieſebrecht — ſo gut wie nichts von landwirthſchaftlichen Dingen
und von dem Werth des Ackerlandes . Das erſte Bedenken war

eigentlich in dieſem Fall das geringſte , denn vorläufig kaufte er

ja in ſeinem Namen und das Gut , das ja von heute auf morgen
an Werth nicht einbüßen konnte , blieb ſein Eigenthum . Aber auch
die zweite Schwierigkeit fand eine raſche , angenehme Jöſung .
Baron Korthuß erklärte , als die Angelegenheit einmal vor ihm zur
Sprache kam, daß Herr von Nölting , der pommerſche Ritterguts⸗
beſitzer , den Herr Gieſebrecht ja bei der Fürſtin Spelterint kennen
gelernt habe , ihm ſchon von früher her als eine in allen landwirth⸗
ſchaftlichen Fragen ſehr kompetente und vertrauenswürdige Per⸗
ſönlichkeit bekannt ſei . Herr von Nölting , ein ebenfo
wie achtbarer Herr , werde ſich gewiß ein Vergnügen daraus

machen , ſich Herrn Gieſebrecht mit ſeinen Erfahrungen und feinem
Rath zur Verfügung zu ſtellen , ohne einen perſönlichen Vortheil
für ſich dabei zu erſtreben . Herr Gieſebrecht würde alſo nicht nur
die oft recht hohe Vermittlergebühr erſparen , ſondern auch der Ge⸗

fahr von einem unreellen Kommiſſionär übervorthellt
zu werden .

Papa Gieſebrecht ſetzte ſich ſogleich mit dem Rittergutsbeſttzer
in Verbindung . Herr von Nölting war ſo liebenswürdig ,
Hausbeſitzer zu beſuchen . Es träfe ſich inſofern ſehr günſtig ,
klärte der Rittergutsbeſitzer , als er gerade vor einigen Tagen bon
einem Freunde die Mittheilung erhalten habe , daß er wegen
Kränklichkeit ſeine Beſitzung zu veräußern wünſche . Das betref⸗
fende Gut liege in Schleſien , in ſchönſter Lage , unweit des Rie⸗
ſengebirges . Der betreffende Beſitzer , ein Herr Schleemann , ſei
ihm als tüchtiger Landwirth bekannt , man könne alſo ficher fein ,
das Gut in beſter Ordnung zu finden .

Es wurde , da die Zeit drängte , ſchon an einem der nächſten
Tage die Reiſe nach Schleſten angetreten . Außer Papa Gieſe⸗
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Italien .
* Rom , 27 . Mai . ( Der Papſt ) begab ſich Nachmittags

in feierlichem Zuge zur Baſilika St . Peter , um die neuen Selig⸗
geſprochenen am Hauptaltar der glänzend beleuchteten Baſtlika zu
verehren . Der Ceremonie wohnten 30 000 mit Zutrittskarten
verſehene Perſonen bei . Der Papſt , welcher in beſtem Wohlſein
war , wurde lebhaft begrüßt . Vormittags war in der Baſilika
St . Peter in Gegenwart einer zahlreichen Menge die feierliche
Seligſprechung von 77 Perſonen vollzogen worden , die in Tonkin
( Cochinchina ) den Märtyrertod erlitten haben .

Schweden⸗Norwegen .
Ehriſtiania , 27 . Mai . ( Das Storthinz ) bewilligte

Abends einſtimmig eine Million Kronen für neue Schnellfeuer⸗
Feldgeſchütze und mit 55 gegen 48 Stimmen eine halbe Million
Kronen als erſte Rate für die Befeſtigung von Chriſtiania .

—( Zwiſchen dem Kronprinzen ) , der für ſeinen
abweſenden Vater die Regentſchaft führt , und dem norwegiſchen
Miniſterium iſt wieder einmal ein Konflikt ausgebrochen . Der
Kronprinz⸗Regent hat im Staatsrath zu Stockholm die Sanction
des neuen Geſetzes , wonach die Konfulatsſteuern in die Staats⸗
kaſſe fließen und nicht den Konſuln bezahlt werden ſollen , ver⸗
weigert . Das Miniſterium Steen wollte hierauf zurücktreten . Im
Storthing wurde folgender Vorſchlag von der ganzen Präſident⸗
ſchaft eingebracht : Das Storthing erſucht die Regierung , nicht
zurückzutreten und die Verweigerung der Sanction ni cht
gegenzuzeichnen . Die Frage ſoll am Montag behandelt
werden . Alle Zeitungen , ohne Unterſchied der Partei beklagen
tief die Sanctionsweigerung ſeitens des Kronprinzen⸗Reaenten
und bezeichnen ſie als ganz unnbthig .

China .
* Peking , 27 . Mai . ( Die Geſandten der Mächte )

hielten geſtern eine gemeinſame Berathung ab . Es wurde be⸗
ſchloſſen , den Tſungliyamen aufzufordern , genau anzugeben ,
welche Maßnahmen die Regierung gegen die Boxer⸗Bewegung zu
treffen gedenke .

Aus Stadt und Tand .
Mannhelm , 28 . Mai 1900 .

Generalverſammlung der deutſchen
Seeberufsgenoſſenſchaft .

Die aus dieſer Veranlaſſung ſeitens der Stadtgemeinde und der
Handelskammer verauſtaltete

Rundfahrt durch die Mannheimer Hafenanlagen
hat in ihrem ganzen Verlaufe auf die auswärtigen Gäſte offenſicht⸗
lich einen äußerſt günſtigen und vortheilhaften Eindruck gemacht .

Halle man doch während der Dampferfahrt häufig Gelegenheit ,
ſeitens der auswärtigen Theilnehmer , welche ſich aus den hervor⸗
kagendſten , augeſehenſten Vertreterneneen und der Veranſtaltun
deres Intereſſe und fachmänniſches Verſtändn
draſtiſche und begeiſterte
Anerkennung über die G

zu vernehmen .

55 den Verlauf des nach der Hafenfahrt im „ Pfälzer Hofe “
ahlen

9 Nanpuſßiß entgegenbrachten ,
Ausbrücke höchſten Erſtaunens und wärmſter
roßartigkeit der wahrgenommenen Verkehrs⸗

gemeinſamen Mittageſſeus
n uns noch folgende Einzelheiten mitgetheilt :

Den erſten Toaſt brachte der Vorſitzende der Seeberufs⸗
genoſſenſchaft , Herr Laeiß , Großrheder und Präſident
der Amerikauiſchen Packetſchifffahrts⸗Geſellſchaft in
Hamburg aus . Redner habe den Eindruck gewonnen , daß der
Beſchluß des Vorſtandes — deſſen freiem Ermeſſen die Wahl des

ee anheimgeſtellt geweſen ſei — in dieſem Jahreie
Berſammlung nach Mannheim einzuberufen , ſich glänzend be⸗

lohnt habe .

der deutſchen Seeſchifffahrt
ein ganz beſon⸗

Namens der Stadtverwaltung die Anweſenden zu begrüßen . Von all
den beſtehenden Genoſſenſchaften ſei kaum eine enger und naturwüch⸗
ſiger mit dem Thun und Treiben , mit der Bedeutung und den Erfolgender Stadt Mannhem verknüpft , als die Vereinigung der Vertreter der
Seeſchifffahrt und damit des wichtigſten Theiles der Geſammtſchiff⸗
fahrt . Redner wies hin auf die innigen Wechſelbeztiehungen zwiſchender Binnenſchifffahrt , die auf dem vaterländiſchen Strome ſich voll⸗
ziehe und zunächſt die ſtädtiſchen Intereſſen berühre , und der See⸗
ſchifffahrt . Beide ſeien neben einander groß geworden und ihre Ent⸗
wickelung vollziehe ſich in faſt paralleler Aufwärtsbewegung . Sodann
legte Redner dar , wie die verſtändnißvolle Würdigung der Schifffahrtübereinſtimmend mit der kaiſerlichen Stellungnahme , immer mehr
Gemeingut der ganzen deutſchen Nation werde . Welche Würdigungund Bedeutung der Schäfffahrt in unſerem Handelsemporium Mann⸗
heim zukomme , das hätte die heute unternommene Rundfahrt durchdie Hafenanlagen beſſer als Worte dies zu thun vermöchten , den Theil⸗
nehmern an der Fahrt dargethan . Die Stadt Mannheim heiße eine
Berſammlung von Männern beſonders willkommen , welche als Trägerder größten , angeſehenſten Firmen den hervorragendſten Antheil aneiner zukunftsvollen Geſtaltung der Schifffahrt hätten . Redner ſchloßmit einem Hoch auf den Genoſſenſchaftsvorſtand und deſſen hochver⸗dienten Präſidenten .

Des Weiteren ſprach der ſtellvertretende Vorſitzende der See⸗
Herr Großrheder Kroo gmann⸗Hamburg .

—

berufsgenoſſenſchaft ,
Er müſſe noch beſonders hervorheben , daß in Mannheim in Bezug aufſtädtiſche Anſtalten , namentliche ſolche , welche dem Handel , dem Ver⸗
kehr und der Induſtrie zu dienen hätten , Erſtaunliches geleiſtet worden
ſei . Neben dieſer weitblickenden Fürſorge für den materiellen Erwerb
müſſe er aber den Süddeutſchen nachrühmen , das badiſche Herz , den
eigentlich nur in der füddeutſchen Sonne möglichen gemüthvollenSinn — den Sinn , der neben des Lebens Ernſt heiter und froh das
Leben zu genießen verſtehe . Sein Hoch galt der Stadtverwaltung undder Handelskammer Mannheims .

Herr Senator Weſſels von Bremen knüpfte in humoriſtiſcher
Weiſe an die in heutiger Genoſſenſchaftsverſammlung weit aus⸗
geſponnenen Diskuſſionen über die geſetzlichen Beſtimmungen bezüg⸗lich der Tiefgangslinie an , damit auf die Einrichtung des kaiſerlichenReichsverſicherungsamtesübergehend . Er berührte den Verſuch , dieſe
Reichsbehörde auf eine Reviſionsinſtanz zu beſchränken und ſte damit
aus ihrer jetzigen ſegensreichen Thätigkeit herauszudrängen . Redner
gedachte der bedeutenden Verdienſte des anweſenden Präſidenten des
Reichsverſicherungsamtes , Herrn Geheimen OberregierungsrathsGaebel , und endigte mit einem Hoch auf denſelben .

Herr Geheimer Oberregierungsrath Gaebel erwiderte ſofort in
launiger Rede und leerte ſein Glas auf das Wohl und Gedeihen der
Seeberufsgenoſſenſchaft , indem er beſonders die einzigartige , weit überden geſetzlichen Rahmen hinausgehende ſegensvolle , humanitäre Thätig⸗keit der Genoſſenſchaft pries . Der ganze Verlauf der Genoſſenſchafts⸗
verſammlung gereicht der Stadt Mannheim ohne Zweifel zu hoherEhre und darf dieſelbe mit großer Genugthuung und Befriedigungerfüllen . Iſt doch der Aufenthalt all dieſer hervorragenden Großrhederbon der nordiſchen Seeküſte , welche ſich übereinſtimmend entzückt in den
lobendſten Worten über die Herzlichkeit der hier gefundenen Aufnahme
ausſprachen , in außerordentlichem Maße dazu geeignet , das Anſehenund die Intereſſen der hieſigen Handels⸗ und Induſtrieſtadt in wirk⸗
ſamſter , nachdrücklichſter Weiſe zu fördern

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 25 . Mai 1900 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )
Vei Beginn der heutigen Skadtrathsſitzung wurde der neuer⸗nannte Vorſtand Gr . Bezirksamts , Herr G ehletmer Regierungs⸗rath Lang durch den Oberbürgermeſſter unter entſprechenderBegrüßung , welche durch den Herrn Amtsvorſtand erwidert wurde,vorgeſtellt .
Auf eine Anfrage des Gemeinder

Fertigſtellung des im Haardwalde zu erbauenden zweiten Mannheimer
Waſſerwerkes die Stadt Schwetzingen Anſchluß an dasſelbe erhalten
könne , wird erwidert , daß die aufgeworfene Frage in Erwägunggezogen werden wird und der Gewährung kdes ausgeſprochenen
Wunſches im Prinzip Bedenken wohl nicht entgegenſtehen werden .ur Kenntniß gebracht werden :

1. Ein Daukſchreiben des Direktoriums ödes Bad . Renn⸗
hes für die Erſtellung

vereins auf die ihm ſeitens das Stadtrat
fden Neuwieſen ausgeſprochene Anerkennung .

aths Schwetzingen , ob nach

der Neuanlagen au

Maunheim , 28 . Maf .

Auguſt und für das Jahr 1902 gig
Auguſt inel . feſtgeſetzt .

Zeit vom 22. Juli bis incl . 31 .
die Zeit vom 21. Juli bis 30 .

Der Oberbürgermeiſter macht die Mittheilung ,daß er ſich zurMitarbeit an einer von dem Verein für Sozialpolitik zu
veranſtaltenden Enguete über die Wohnungsfragebereit erklärt und hierbei den Abſchnitt „ Maßnahmen
zur Erſtellung und zur Förderung des Baues geſun⸗der und billiger kleiner Wohnungen , ſpeziell Förde⸗
rung der gemeinnützigen Bauthätigkeit durch die Ge⸗
meinden ( inel . Fragen der Beſteuerun g) übernommen habe ,welcher bis 1. Juli l. J . an den Leiter der Veranſtaltung , Herrn
Profeſſor Dr . Johannes Fuchs in Freiburg abzuliefern ſei .

Ebenſo habe er auf Anſuchen des Deutſchen Vereins für öffent⸗liche Geſundheitspflege zu der vom 12. bis 15. September d. J . inTrier ſtattfindenden Hauptverſammlung desſelben gemeinſam mit den
Herrn Medizinalrath Dr . Reinke in Hamburg und
Geh . Bauralh Striebben⸗Köln ein Referat über „ die
Kleinwohnungen in Städten , ihre Beſchaffung und
Verbeſſerung “ übernommen .

Der „ Verein deutſcher Ingemeure “ in Berl
über die „ Verſammlung zur Kundgebung für
unſeres höheren Schulweſens am 5. Mai d.
Berlin , in welcher folgende Leitſätze angenommen wurden :

1. Alle neunklaſſigen höheren Schulen ( Gymnaſium ,
Realgymnaſium und Oberrealſchule ) müſſendie gleiche Berechtigung zu wiffenſchaftlichen
Studien und höheren Laufbahnen haben .

Die weitere Geſtaltung aller höheren Schulen
iſt in der Richtung zu bewirken , daß fie einen
gemeinſamen , die 3 unteren Klaſſen umfaſſenden
lateinloſen Unterbau erhalten .

Dem Verein wird der Dank des Stadtraths ausgeſprochen .Die Baupläne des Fabrikanten Karl Sinner in Käfer;thal für eine Villa Hildaſtraße Nr . 12 u. 13 und der FirmaWerle & Hartmann für eine Villa Mollſtraße Nr . 33 u. 35
werden hinſichtlich der Faſſadenausbildung und Grundrißdſspofition
gutgeheißen und demgemäß die Verſteigerung der betr . Bauplätze
definitiv genehmigt ; desgleichen die abgeänderten Baupläne des
Architekten Max Wülfing für ein 4ſtöckiges Wohnhaus
Rupprechtſtraße Nr . 8.

Das vom Hochbauamt vorgeſchlagene Projekt über Er
ſtellung eines Raumes unter der füdweſtlichen Teraſſe des
Waſſerthurmes zur Aufſtellung des Motors und der Pumpen zumBetrieb der Fontäuen auf dem Friedrichsplatz wird nach Vornahmeeines Augenſcheins durch den Stadtrath genehmigt .

in überfandte Bericht
zeitgemäße Reformen
J . im Kaiſerhofe zu

* Ordensverleihung .
meiſter Albert Gönner in
Klaſſe mit Eichenlaub des

Der Großherzog hat dem Oberbürger⸗
Baden das Kommandeurkreuz zweiter

Ordens vom Zähringer Löwen verliehen ,
Die Frau Großherzogin in Schwetzingen . Aus Schwetz⸗

ingen , 28 . Mai , wird uns geſchrieben : Von Heidelberg kommend ,
traf geſtern Mittag 5 Uhr 58 Min . mittelſt Extrazugs Großher⸗
zogin Luiſe hier ein . In ihrer Begleitung befanden ſich Hof⸗marſchall Andlaw , Hoftheaterintendant Dr . Bürklin , Präſidentder Generalintendanz Nikolay und Großh . Oberbaurath Ammers⸗
bach . Am Bahnhof auf das Herzlichſte empfangen , fuhr die hohe
Frau in offener Chaiſe durch die herrlich mit Fahnen geſchmückte
Bahnhofftraße nach dem Schloß . Hier angekommen , nahm dit
Großherzogin eine Beſichtigung der im Bau begriffenen Obſtbauſchulevor und ſprach ſich ſehr befriedigend über die Fortentwickelung dieſes
Juſtituts aus . Hierauf folgten eine Beſichtigung der beiden Zirkel⸗
häuſer , ein kurzer Rundgang im Schloß und durch den grünen Saal ,an den ſich ein Beſuch des Kaiſer Friedrich⸗Felſens im Schloßgarten
ſchloß . Die hohe Frau ſprach hierbei dem Großh . Hofgärtner und
anderen Herren ihre Freude über die ſchöne Inſtandhaltung des
Schloßgartens aus . Sodann erfolgte unter beſtändigem Hochrufendes zahlreichen Publikums die Rückfahrt der hohen Frau nach dem
Bahnhof , von wo ſie um 7 Uhr 18 Minuten nach Karksruhe abreiſte ,* Der diesjährige , zehnte Verbaudstag der KaufmäuuniſchenVBereine Badens und der Pfalz findet am Sonntag , 10 . Juni
Vormittags 9½¼ Uhr in den Harmonieſälen zu. Freiburg i, . ſtatt .Mit dem Verbandskag wird gleichzeitig das zwanzigjährige Beſtehendes Kaufmänniſchen Vereins Freiburg gefeiert .

Aus der Handelskammer . Geſchäftliche Vertretungen
für Ggypten übernimmt nach einem an die Handeskammer
gerichteten Schreiben die Firma Nicolaus G. Zacher in Alexandria .Von den aufgegebenen Referenzen können etwaige Intereſfenten aufdem Büreau der Handelskammer , D 3, 14, Kenntniß nehmen ,* Die Süddeutſche Kraukenzuſchuß⸗ und Sterbekaſſe hier ,welche bekanntlich von den ehemaligen Hülfemitgliedern gegründet

aus der Angelegenheit zu ziehen , das widerſtrebe ihm ganz und
far . Er ſei kein erwerbsmäßiger Vermittler , ſondern ein Ca⸗

dalter , der gern Herrn Gieſebrecht aus perſönlicher Sympathie
einen Dienſt erweiſe , ſich aber für ſeine Gefälligkeiten nicht be⸗

ahlen laſſe .zah
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Im Adamskoſtüm beſtieg vorgeſtern Abend um 11 Uhr

in Dalldorf ein Mann einen Pferdebahnwagen der Linze Dall⸗
dorf —Charlottenſtraße , um nach Berlin zu fahren . Es war ein
85 Jahre alter Tiſchler Otto Schreiber aus Berlin , der wegen
Geiſteskrankheit ſchon einmal in der Dalldorfer Anſtalt geweſen
kſt. Schreiber bekam geſtern einen neuen Anfall , ging nach Dall⸗
dorf und verlangte in die Anſtalt aufgenommen zu werden .
Dieſem Verlangen konnte nicht ohne Weiteres entſprochen wer⸗
den, zumal da es ſich nicht um einen gemeingefährlichen Kranken

ließ man ihn ſitzen , bis ein Rettun
Kranken nach Da
men wurde .

— Die lebensmüden Schweſtern .
aus eigenartiger Veranlaſſung wurde zu
verübt . Dort wohnten in einem Hauſe der Judenſtraße die beiden
Schweſtern Marie und Anna Böhniſch , welche nach dem Tode
ihrer Mutter das von derſelben überkommene Vorkoſtgeſchäft
weiterführten . Diefer Tage bemerkten Nachbarn , daß die beiden
Mädchen ins Handgemenge gerathen waren und ſich fürchterlich
zurichteten . Als ſte zu Hilfe eilen wollten , fanden ſie die Haus⸗
thür und den zum Geſchäftsraum führenden Eingang verriegelt .
Man öffnete die Thür gewaltſam , worauf ſich den Eintretenden
ein grauſtger Anblick bot . Die beiden Schweſtern lagen in einer
großen Blutlache und gaben nur ſchwache Lebenszeichen von ſich.
Neben ihnen wurde eine mit Blut befleckte Axt und ein großes
Küchenmeſſer gefunden . Das jüngere Mädchen war am Kopf mit
der Schneide der Axt ſchwer verletzt und ohnmächtig , während das

gswagen geholt war , der den
Üdorf zurückbrachte , wo er nunmehr aufgenom⸗85

e

Eine grauſige Blutthat
Zülz in Oberſchleſten

lt . Abgewieſen , ging der Mann in den Wald und ent⸗
ſte ſich ſeiner geſammten Kleidung . Vollſtändig nackt kam er

ältere Mädchen ſich etwas erholte und über die Urſache ihres Zu⸗

Arzte in Sidney zeigte , ſchlug dieſer vor , mit Hilfe der Röntgen⸗ſtrahlen das Innere der königlichen Mumie zu erforſchen , was
denn auch geſchah . Leider wollte jedoch während dieſer Procedurirgend welche menſchliche Form nicht ſichtbar werden , und alsder Beſiger die vielen Hüllen der Mumie ſorgfäktig enkfernte, fander zu ſeinem Entſetzen nur Steine , Thierknachen , Zeitungen von1898 und ähnliches Stopfmaterial .

— Was die Oberammergauer Feſtſpiele koſten . Die
Oberammergauer ſind jetzt ſo klug, offen zu ſein , ſie machen ausihren Ausgaben und Einnahmen kein Geheimniß , ſchon aus dem
Grunde wohl , um die Gerüchte , als ob ſie aus den Paſſionsſpieleneinen außerordentlichen Geldnutzen zögen, zu widerlegen . ImJahre 1880 haben ſte eingenommen und ausgegeben genau336 596 und 34 J ; von dieſer Summe wurden unter Anderen
für die Herſtellung des Theaters und der Garderobe ca . 80 000 %,für gemeinnützige Zwecke, Bauten , Anlagen und Stiftungenca . 100 000 %, und für Honorare an die Mitwirkendenca .

110 000 % berwandt . Im Jahre 1890 bezifferten ſich die
ſtandes Auskunft geben konnte . Danach hatten beide Schweſtern

Geſammteinnahmen auf ca . 695 500 , die nach AbzugeinesReſervefonds nan 5000 ,& faſt bollſtändig deabeduch, dueben —

„—
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2. Eine Einladung zu dem am . —8 . Juni in Karls ruhe keinee ee e an bicſeeWas man bei dey heutigen Hafenfahrt geſehen, habe in jedem ſtattfindenden evangeliſch⸗ſoz alen Kongreß . ae e e5 0
5b. hadt 0 55 e 8.

e ce Verlauf der „ Das Befinden des hier verungtückten Leutuants Kehrer
aunende Wirtang geibt . Er habe ſogar zu ſeinem Schrecken wahr⸗ either abgehaltenen Volkshochſchulkurſe . ein Sohn des Geheimen Hofraths Profeſſer Dr, Kehrer⸗Heidelberg.
genommen , daß der Mannheimer Fluß chifffahrtsverkehr um einige Das illuſtrirke Familienblatt „ Die aiſon “ hat in einer f5 5 ir

g berg ,Dezimalſtelen der 8 11 überlegen ſei . Was ihrer letzten Nummern einen äilluſtrirten Artikel über die daß e 55aber neben dieſen ſtaunenswerthen die Gäſte der 85 10
veröffentlicht , wovon die Stadtgemeinde 100 Jordan⸗Heidelberg auf das Glücklichſte ausgeführt worden 5

Stadt Mannheim mit Bewunderung und Anerkennung erfüllen müſſe , Sonderabdrü ellt .
* Die Rheinfahrt der Torpedobvotsdiviſi di

11 7 5 5 be itblick je Für⸗ Herr Stadtrath Hirſchhorn , welcher als Vertreter der einef Torpedoboo viſion. Ueber Ne5 e , welche aeſle fie Sae der in dieſer Woch zu Weimar abgehaltenen Sitzung Rückfahrt der Torpedobootsdiviſion wird amtlich gemeldet : Die55 1 ine elängende ſein werde . Der Trinkſpruch gipfelte in des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes des Deutſchen Verbandes Fahrzeuge laufen am 27 . Mai Oeſtrich und Oberweſel an , Nach⸗ahen de aet gee n gee JJJJJJJJJJ0 %%%00 ( ÿoK “ ! , ,FFVIIIICCCCCCCC 2 ben uenge
4Jum deien en odce

e
iſters Beck ,3 im , welch ür ſei ündli Juni rdingen, 4. Juni in Duisburg ,5. Juni in Ruhroree

de
weg 5e

dent
aee defte baß a aen Seaſee elſelehe Fenab nuketere ar, 7 Jun in Deſenund leſe d e Aaatesuet Smteſprochen habe . Vielmehr ſei dieſe zu Dank verpflichtet dafür , daß geſprochen worden ſei , faſt in allen Punkten die Grundlage der am g. Juni Ankunft in Rollerdam 75

eine ſolch illuſtre Verſammlung zu ihrer diesjährigen Tagung eine Erörterungen gebildet habe und daß Mannheim als Ort fü r * Auf die Sonneufinſterniß , el
8

Nach
beſcheidene Binnenſtadt aufgeſucht habe . Nachdem heute früh ſchon den n äch ſtlen Kongreß des Verbandes im Jahre 1902 niß , welche heute Montag ach⸗die Handelskammer der Genoſſenſchaft in der Verſammlung in der gewählt worden ſei mittag ſtattfindet , machen wir nochmals aufmerkſam . DieOberrealſchulaula ihre Grüße entboten habe , ſei nun Redner hier , um eeeee erden für das Jabr 1901 auf die! Finſterniß beginnt 3 Uhr 58 Min . und endigt 6 Uhr 1 Min .
— — — — — 1 8 —brecht und dem pommerſchen Rittergutsbeſttzer nahm das Braut⸗ dann an einen Pferdehahnwagen und ſtieg zum Entſetzen der aus Lebensüberdruß berabredel, ſich gegenſelſig ſo ſchiver 1paar und der ruſſiſche Baron an dem Ausfluge theil . Dem Haus⸗ übrigen Fahrgäſte ohne Weiteres ein , um im Wageninnern Platz letzen, daß ihr Tod eintreten mußte . Die Veranlaſſung ſoll einbeſtter imponirte es außerordentlich und es ſtärkte ſein Vertrauen zu nehmen . Alles Zureden half nichts und auch mit Gewalt war Familienzwiſt geweſen ſein . Beide wurden ins Kraukenhausin Herrn von Nölting ' s achtbaren Charakter ganz weſentlich , daß] dem großen Aund kräftigen Manne nicht beizukommen. Dem gebracht .dieſer ſein Eiſenbahnbillet ſelbſt bezahlte , und daß er ſich, als Schaffner blieb nichts Anderes übrig, als den unheimlichen Jahr⸗ Pfeudo Mumien . Es dürfte ſich für Vergnügungs⸗Papa Gieſebrecht durchaus nicht einwilligen wollte , ſehr empfind⸗ gaſt im Wagen zu behalten und mitzunehmen. Er deckte ihn mit reiſende in Egypten empfehlen , in der Auswahl der Schäße , dielich zeigle . Er ſei gewöhnt , für ſich allein zu zahlen und wenn er ſeinem Dienſtmantel zu , und Schreiber blieb nun ruhig auf ſeinem ſie dort erwerben , recht vorſichtig zu ſein . Ein unternehmenderch erboten habe , Herrn Gieſebrecht nach Schleſien zu begleiten Platze mitten zwiſchen den übrigen Fahrgäſten ſitzen . Als der Auſtralier erwarb kürzlich für die geringe Summe von 400 5und ihm bei dem beabſichtigten Gutskauf beizuſtehen , ſo thue er Wagen vor dem Bureau des 57 . Polizeireviers in der Müllerſtraße eine prächkige Mumte und verſchiffte dieſe wohlgemuth nach ſeineres , um Herrn Baron von Korthuß gefällig zu ſein und weil er die angekommen war , ließ der Schaffner halten und die Polizei holen . Heimath , in der feſten Ueberzeugung , daß er einen guterhaltenen ＋hre gehabt habe , die Familie Gieſebrecht bei ſeiner verehrten ] Mehreren Beamten gelang es denn auch , den Geiſteskranken aus entfernten Verwandten der Pharaonen nunmehr ſein eigen nennenFreundin der Fürſtin Spelterint , kennen zu lernen . Ein Nutzen dem Wagen herauszuholen und mach der Wache zu bringen . Hier dürfe . Als er mit viel Stolz ſeinen Kauf einem befreundeten



eu

er ;
n a

jon
itze
des
us

5
des
um
me

er
ker
en⸗

z⸗
id ,
x⸗
of⸗
nt
85
he
kte
dit
tle
s

D

5 Sammeung
„Laudkutſche “ veranſtaltete der Wirth Herr Baeßler , im Anfang

8 * 225 5 —0 8

In der eftan tenfür die Buren . zuv

dieſes Jahres eine Sammlung für die Buren , welche das Reſultat
von 100 M. ergab . Dieſe Summe ſandte Herr Baeßler direkt an

den Präſidenten Paul Krüger . Am Samſtag , 26. Mai lief nun ein

in Pretoria am 5. April aufgegebenes Schreiben an Herrn Baeßler

ein , in welchem der Unterſtaatsſekretär der füdafrikauſſchen Republik ,
Gobler , im des Präſidenten den Gebern für ihre Spenden
den herzlichſten Dank ausſpricht .

Apollotheater . Montag geht , wie bereits bekannt gegeben ,
zum erſten Male Carl Millöcksss vorzügliche Operette „ Der Vice⸗
admiral “ mit neuer Ausſtattung in Scene . Das ausgezeichnete

Werk erzielte in Wien , Berlin und an allen deutſchen und öſter⸗
reichiſchen Bühnen die durchſchlagendſten Erfolge und erwies ſich als

Zugſtück erſten Ranges . Die großen Erfolge wurden im gleichen
Maßſtabe durch die vortreffliche Kompoſition wie die intereſſante
und äußerſt humorvolle Handlung hervorgerufen . Die Titelpartie
fingt Herr Direktor Dietrich , welcher in derſelben an vielen allererſten
Bühnen mit großem Erfolg auftrat . Die weiteren Partien werden
von erſten Kräften des Wiener Operetten⸗Enſembles gegeben und

haben Direktion und Regie alles gethan , um die Operette in beſter
Weiſße herauszubringen . Dienſtag ſiadet die erſte Wiederholung von

Viceadmiral “ ſtatt . In Vorbereitung befindet ſich die hervorragende
Operette⸗Novität „ Der Leutnant zur See “ von Louis Roth .

* Die Abtbeilung Maunnheim des Vereins Deutſcher

Immobilienmakler , welche vergangenen Winter hier gegründet
wurde und wegen ihrer guten Tendenz und löblichen Ziele das Inter⸗
effe und die Unterſtütung aller betheiligten Kreiſe verdient , hatte den

Vorzug , vor einigen Tagen ihren Verbandsſyndikus , Herrn Rechts⸗
anwalt Dr . Zirndorfer aus Frankfurt a. . , der ſich bereit er⸗
klärt hatte , einen Vortrag über „ Die Beſtrebungen und

Ziele des Vereins Deutſcher Immobilienmakler “
zu halten , begrüßen zu dürfen . Redner warf einleitend einen hiſto⸗

rifchen Rückblick auf die durch die Zünfte bedingte wirthſchaftliche
Gebundenheit des Mittelalters , die erſt durch die Gewerbefreiheft be⸗

feitigt wurde . Erſt durch die allgemeine Wehrpflicht wäre militäriſche
Disziplin in die großen Maſſen gebracht und dadurch die Baſis für
jene Organſſationen geſchaffen worden , die mit eiſerner Energie die

Unterordnung des Einzelnen unter die Geſammtheit bedingen . Heut⸗

zutage bewieſen die vielen Arbeiterorganiſationen , wie Unternehmer⸗

Verbände , wie kief das Bewußtſein , was vereinigte Kräfte vermögen ,
jüberall Wurzel geſchlagen habe . Die in der jüngſten Zeit beabſichtigte
weitere Erhöhung der Börſenſteuer beweiſe zur Evidenz , daß nur eine

feſtgefügte Organiſalion gegen etwaige Schädigungen ihrer Intereſſen

erfolgreich Widerſtand leiſten könne . In überzeugender Weiſe wies

Nedner nach , daß ſpeziell der Stand der Immobilienmakler der Ge⸗

fahr ausgeſetzt ſei , unlautere Elemente in ſeine Reihen eindringen zu
ſehen , weil zu dem Beruf eines Immobilienmaklers keine größeren

Kapitalien nöthig ſeien , mithin völlig mittelloſen oder ſonſtwie Schiff⸗

bruch gelittenen Perſonen Gelegenheit geboten wäre , dieſen Beruf zu
ergreifen . Außerdem wurde der Immobilienmakler von der Geſetz⸗

gebung anfangs ganz ignorirt , ſpäter aber unter fo ſcharfe polizei⸗

liche Kontrolle geſtellt , daß ſich die unbedingte Nothwendigkeit einer

feſten Organiſation ergab . Der Verein der Immobilienmakler könne

auf ſein bisheriges Wirken , nachdem durch das neue Handelsgeſetzbuch
der kaufmänniſch organiſirte Makler zum Kaufmann erklärt und die

Firmeneintragung verlangt wird , nachdem ferner der Maklervertrag
im Bürgerlichen Geſetzbuch doch immerhin leidlich gut geordnet ſei ,
mit Befriedigung zurückblicken . Dringender werde aber mit jeder

Stunde der Erlaß eines Reichsgeſetzes , welches die Rechtsverhältniſſe
der Grundſtücks⸗ und Immobilienmakler regele . Dringend bleibe

ferner die innere Arbeit des Vereins auf Reinigung des Standes durch

Ausmerzung unehrlicher Elemente und Beſeitigung fauler Zuſtände .

Außerdem liege es in allererſter Linie im Intereſſe des Publikums
wie des Staates , die Beſtrebungen des Verbandes Deutſcher Im⸗
mobilienmakler zu unterſtützen . Selbſt wenn der Staat größere
Tränsaktionen machen wolle , bedürfe er eines zuverläſſigen Ver⸗

mittlers . Ein unehrlicher Makler wäre im Stande , für die Allgemein⸗

heit wichtige Projekte zu vereiteln , was oft genug ſchon geſchehen ſei .
Redner erkannte dankbar an , daß von Preſſe , Wiſſenſchaft und Reichs⸗

tag die guten Ziele des Immobilienmakler⸗Verbandes gewürdigt wer⸗
den und ſchloß ſeine ebenſo intereſſanten wie inſtruktiven Aus⸗

führungen mit der Verſicherung , daß er ſchon jetzt überzeugt ſei , die

Arbeit , der ſich der Mannheimer Zweigverein widme , werde zum

Wohle der Allgemeinheit , wie zum Wohle Mannheims und ſeiner

Bewohner ausſchlagen . In der hierauf folgenden Diskuſſton , die ſich
mit verſchiedenen beruflichen Fragen beſchäftigte , bemerkte Herr Rechts⸗
anwalt Dr . Seelig , daß auch in Mannheim eine rege Thätigklen
durch den Immobilienmakler⸗Verein im vergangenen Winter entfaltet
worden ſei , insbeſondere in der gegenſeitig belehrenden und aufklären⸗
den Richtung , ſo z. B. durch das Abhalten einer Reihe von Vorträgen ,
die zunächſt die für den Makler wichtigen Neuſchöpfungen des bürger⸗

lichen Geſetzbuches und ſpäter die für die Stellung des Maklers und

den Maklervertrag bedeutſamen Rechtsfragen behandelt hätten . Die

weitere Debatte hatte einzelne dieſer zu beſonderen Zweifeln Anlaß

gebende Rechtsfragen zum Gegenſtand . Auch wurde eine Reihe von

Anregungen für die Thätigkeit des Vereins in der nächſten Zeit ge⸗

geben und gerne entgegengenommen . Zn Ehren der anweſenden aus⸗

wärtigen Gäſte , unter denen ſich auch der Verbandsvorſttzende , Herr

Stern⸗Simon⸗Frankfurt a. M. befand , fand nach aufgehobener

Verſammlung ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt , dem ſich ein

Ausflug nach Schwetzingen anſchloß .

Eme Anzahl gerichtsbekannte Mannheimer Burſchen ,
die am 11. März in der Straße zwiſchen G 8 und 4 den Maurer

Georg Keller ohne Anlaß verprügelten , hatten ſich am Samſtag
vor dem Schöffengericht wegen Körperverletzung zu verantworten .

Von 6 Angeklagten konnten nur 3 gepackt werden und zwar erhielt
Maurer Chriſtian Himmelſtein von hier , der am 16. Mai wegen
Diebſtahl und Körperverletzung zu 5 Monate Gefüngniß verurtheilt

Der Neubau koſtete damals ca . 200 000 %/ , für gemeinnützige

Zwecke — für Erbaung eines Krankenhauſes , für Kanaliſation ,

für Aufbeſſerung der Lehrergehälter . . w. — wurden 200 000 6l

ausgegeben reſp . reſervirt . Die Hauptausgabe , 242 830 , er⸗

forderten dieſes Mal die Mitwirkenden . Das Höchſthonorar von

2000 %/ erhielt der Chriſtus Mayr . 6 Darſteller bezogen je 1300 ,

41 je 1900 , 138 je 500 und 191 , hauptſächlich Kinder , je 40 .

Für dieſes Jahr iſt , falls die optimiſtiſchſten Hoffnungen ſich er⸗

füllen , aus 27 Hauptaufführungen und 13 Nachſpielen , von

denen jede 28 608 / ergeben müßte , eine Geſammteinnahme von

1141 320 %/ veranſchlagt . Im Jahre 1880 eine Einnahme von

336 000 , im Jahre 1890 eine Einnahme bon 695 000 % und

jetzt eine zu erwartende Einnahme von mehr als einer Million !

Ziffern ſprechen , ſie beweiſen hier , daß das Intereſſe der Welt für
das Oberammergauer Paſſionsſpiel ſich in rapid aufſteigender
Linie befindet .

— Ein Verwandter der Baroneſſe Vetſera als Wege⸗

lagerer . Aus San Francisco berichtet man uns : Simon Louis

von Vetſera , angeblich ein Sproß der bekannten öſterreichiſchen

Adelsfamilie , aus welcher auch jene Baroneſſe Vetſera ſtammte ,
die zuſammen mit dem Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich den

Tod gefunden hat , wurde in Oakland , Californien , unter der

Anklage , eine Menge ſenſationeller Raubanfälle begangen zu

haben , verhaftet und gefeſſelt ins Gefängniß gebracht . Der Ge⸗

ſangene geſtand ein , in San Francisco ſowohl wie in Oakland

viele Perſonen überfallen und beraubt zu haben . Bei den Naub⸗

anfällen pflegte der edle Näuber eine ſchwarze Maske vor dem

Geſicht zu tragen . Vetſera ' s Vater und älteſter Bruder ſind an⸗

Generaanl Ain — — — — —

Worden war, eineſcheFammitſtrafe von 5 Monaten , Möbeltransporkeur
Jacob Kuchermeifter , der am 4. April wegen Straßenraub 1 Jahr
6 Monate Gefängniß bekommen hatte , erhielt noch einen weiteren

Monat, Taglöhner Karl Kinzig von hier bekam 1 Woche Gefängniß .
Taglöhner Georg Six , Taglöbner Eduard Gehringer und Taglöhner
Baltaſar Maier wurden mangels genügenden Beweiſen freigeſprochen .

Ein Verbrechen . Der Großh . Staatsanwalt am hieſigen

Landgericht , Herr Baumgartner , erläßt folgende Fahndung :
Am 27 . Mai l. Is . früh morgens wurde im Neckarauerwald — vom

Volksfeſtplatz gegen die Faſaneninſel — die Leiche eines Unbekannten

aufgefunden , der durch Schläge mit einem Prügel auf den Kopf ge⸗

tödtet und dann in das Waldinnern geſchleppt worden iſt . Der Tod

iſt wahrſcheinlich ſchon vor einem oder mehreren Tagen eingetreten .

Der Erſchlagene hat dem Arbeiterſtand angehört . Er war 30 —40

Jahre alt , iſt kaum mittelgroß ( 1,57 Meter ) , hat breites Geſicht , auf⸗

fallend ſtarkentwickelten Hinterkopf , dunkles Haar , vornen Glatze ,

röthlichen Schnurrbart . Der Leichnam iſt bekleidet , mit geftickten

ſchwarzen Tuchhoſen , ſchwarzer Weſte , dunkelblauer Juppe , Normal⸗

hemd mit Umlegkragen und Schließkordel , darunter einem Unter⸗

jäckchen gezeichnet „ E. . “ Der Hut iſt ein ſchwarzer weicher Filz⸗

hut mit blauem Futter . Die Fußbekleidung beſteht in ſtarken gena⸗

gelten Schnürſchuhen . In den Taſchen fanden fich ein bläuliches

Taſchentuch , ein runder Taſchenſpiegel , ein Kamm , ein Stückchen

Waſchſeife , ein Taſchenkalender , ein Bleiſtift und ein Taſchenmeſſer

Alle Anhaltspunkte , welche zur Feſtſtellung der Perſon des Getödteten

oder der Thäter führen können , wollen ſofort der Criminalpolizei

mitgetheiit werden . ( Wie wir noch erfahren , befand ſich geſtern Nach⸗

mittag eine gerichtliche Unterſuchungskommiſſion , beſtehend aus den

Herren Staatsanwalt Baumgartner , Amtsrichter Darmſtädter

und Bezirksarzt Behrle an Ort und Stelle . Red . d. Gen . ⸗Anz. ) .

„ Statiſtiſches aus der Stadt Maunheim von der 19. Woche
vom 6. Mai bis 12. Mai 1900 . An Todesurſachen für die

40 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen , verzeichnet das kaiſer⸗

liche Geſundheitsamt folgende Krankheiten : In — Falle Maſern
und Rötheln , in — Falle Scharlach , in — Falle Diphtherie und

Croup , in — Falle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfieber ) , in —

Falle Kindbettſieber ( Puerperalſieber ) , in 8 Fälle Lungenſchwind⸗

ſucht , in 6 Fälle akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 4 Fälle
akute Darmkrankheiten , ( in — Falle Brechdurchfall , Kinder bis 1

Jahr —) . In 18 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten . In 4

Fälle gewaltſame Tod .
* Mit einer unbegreiflichen , aus vollſtändig unbekannten

Motiven verübten That hakte ſich am Samſtag das Schöffengericht zu

befaſſen . Krahnenführer Friedrich Langendörfer , 32 Jahre alt ,
verheirathet , von hier , ein unbeſtrafter , gut beleumundeter Mann ,

ging am 13 . April ( Charfreitag ) mit ſeinem Bruder Mittags gegen
1 Uhr ins Wirthshaus , wo ſie bis Abends verblieben . Gegen 10 Uhr

machte ſich Fr . Langendörfer auf den Heimweg . Unterwegs faßte er

den Entſchluß , für ſeine Kinder 2 Zuckerhaſen mitzunehmen . Er

kam auf dem Heimweg an der Bäckerei von Karl Frank vorbei und

ging hinein . Die allein anweſende Ehefrau fragte ihn , was er wolle .

Langendörfer beſtellte ſich 2 Haſen , wobei er ganz nahe an die Frau

Frank hinter den Ladentiſch herankam . Frau Frank wich zurück , packte
die Haſen ein und verlangte dafür 25 Pfennig . Langendörfer reichte
der Frau das Geld , griff aber nach ihr , packte ſie am Halſe und ſchleu⸗
derte ſte auf den Boden . Dann bedeckte er ihr mit der einen Hand
das Geſicht , während er mit der anderen Hand auf die Frau ein⸗

ſchlug . Gkücklicherweiſe betrat bald darauf der Bruder der Frau Frank
den Laden . Langendörfer wollte entfliehen , wurde aber von dem

Bruder der Frau Frank eingeholt und auf die Polizeiwachtſtube ver⸗
bracht , wohin er freiwillig mitging . Langendörfer entſchuldigte ſich
vor Gericht mit völliger Betrunkenheit . Er erhielt 30 %/ Geldſtrafe
eventuell 10 Tage Gefängniß , die durch die erlittene Unterſuchungshaft
als verbüßt gelten .

* Ein Brand brach geſtern Vormittag gegen halb 8 Uhr
in dem Hauſe N 1, 2, Eigenthümerin Wtwe . Häußler , und

zwar in dem Verkaufsladen des Kaufmanns Karl Sieber⸗

ling auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe aus , welcher

durch die Hausbewohner und die Berufsfeuerwehr gelöſcht wurde .

Der Gebäudeſchaden beträgt 200 , der Modiliarſchaden iſt be⸗

trächtlich .
* Erſchoſſen hat ſich der Genadier Peter Emil Laut der

1. Kompagnie des hieſigen Genadier⸗Regiments , aus Frankfurt
a. M. gebürtig , in der Kaſerne mit ſeinem Dienſtgewehr .

* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag den 29. Mai . Der

Hochdruck im Weſten und Südweften Europas hat die Depreſſion
uͤber Brandenburg und Pommern völlig aufgelöſt und auch die

ſehwache Depreſſion von wenig unter Mittel über der oberen Oſtſee

bürfte nunmehr raſch verſchwinden . Ueber Italien und den beiden

benachbarten Meeren iſt das Barometer auf nahezu Mittel geſtiegen ,

dagegen ſcheint von Weſten her eine neue Deprefſion gegen Irrland
im Anzug zu ſein . Für Dienſtag und Mittwoch iſt bei gelinder
Temperatur nur noch wenig bewölktes und faſt gänzlich niederſchlag⸗
freies Wetter zu erwarten

Aus dein Großherzogthum .

[ Singen , 25 . Mai . Am Sonntag , 20 . Mai , fand , wie die

„ Süddeutſche Zimmermeiſter⸗Zeitung “ berichtet , im Anſchluſſe an die

am Samſtag vorher abgehaltene Sitzung des Vorſtandes des Verbandes

badiſcher Zimmermeiſter in Singen bei Konſtanz im Saale der

Bierbrauerei Käſtner eine allgemeine Zimmermeiſterver⸗

verſammlung ſtatt , zu der die Kollegen der Bezirke Ueberlingen ,

Stockach , Pfullendorf , Meßkirch , Konſtanz , Engen , Donaueſchingen ,

Bonndorf . Bellingen , Triberg und Säckengen Sinladungen e
und dieſer auch Folge geleiſtet hatten .

Der erſte Verbandsvorſitzende , Herr Otto Dieterle⸗Baden⸗
Baden , eröffnete um 2 Uhr die Verſammlung , begrüßte die Anweſen⸗
den und ſchilderte in treffenden Worten die derzeitige ſchlimme Lage
des Zimmergewerbes , die zu der Bildung des Verbandes geführt habe .

Hierauf ergriff Herr Zimmermeiſter Georg Herrmann aus

Mannheim das Wort , um über folgende Tagesordnung zu refertren ;

1) Wie kann den Mißſtänden im Zimmergewerbe abgeholfen werden ,
damit es nutzbringend und lohnender wirde 2) Orgamiſation und

Thätigkeit des Verbandes , ſeine Grundſätze und Erfolge . Redner

ſchilderte in klarer , ſachlicher Weiſe die Schäden , unter denen das

Zimmerhandwerk leidet , und verbreitete ſich ſodann über die Mittel
und Wege , wie dieſen Uebelſtänden abgeholfen werden kann . Er zog
treffend alle Momente und Faktoren in Betracht , durch welche das

Zimmerhandwerk ſo geſunken und auf den jetzigen Tiefſtand zurück⸗
gegangen iſt . Redner weiſt darauf hin , daß nur durch eine ſtarke

mächtige Organiſation und durch energiſche , unermüdliche Thätigkeit
eine Beſſerung herbeigeführt werden kann . Er konſtatirt mit Freuden ,
daß der im vorigen Herbſt gegründete Verband ſchon jetzt ſehr große

Erfolge erzielt hat . Auf der anderen Seite mußte er aber auch ſein
Bedauern darüber ausdrücken , daß im badiſchen Lande hier und da

noch ſo mancher Zimmermeiſter dem Verbande fern ſteht , im Unſtcheren

herumtappt , zum Schaden ſeiner ſelbſt und zum Schaden ſeiner Kol⸗

legen . Herr Herrmann iſt jedoch der Hoffnung , daß auch dieſe Ele⸗

mente bald zur Einſicht kommen werden , daß nur durch eine ſtarke

Organiſation , wie der Verband ſie anſtrebt , etwas erreicht werden kann .

Die Anweſenden ſpendeten den Ausführungen des Referenten leb⸗

haften Beifall . Herr Zimmermeiſter Hölzer aus Karlsruhe ſprach
im Namen der Anweſenden Herrn Herrmann den herzlichſten Dank

für ſein vorzügliches Referat aus und brachte auf ihn ein dreifaches

kräftiges „ Holz her ! “ aus .
Alle Theilnehmer an der Verſammlung waren mit dem Verlauf

derſelben ſehr zufrieden .
Inſoweit die Anweſenden noch nicht Mitglieder des Verbandes

waren , traten ſie ihm ſämmtlich bei .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Die elektriſche Beleuchtung verſagte im hieſigen Hoftheater

während der geſtrigen Aufführung des „ Lohengrin “ , die bei ausver⸗

kauftem Hauſe ſtattfand , im erſten Akt kurz vor dem Zweikampf auf

einige Sekunden . Da die Stromunterbrechung nur von ganz kurzer
Dauer war , trat keine größere Störung ein . Es iſt im Verlauf

weniger Wochen bereits das zweite Mal , daß die Beleuchtung während
der Vorſtellung verſagte . Auf den Proben ſoll es ſchon Unterbrech⸗

ungen von ſehr unangenehmer Länge gegeben haben .

Das Guſtſpiel der Fraun Margarethe Brundw⸗Amſchler
als Brünhilde in der „ Götterdämmerung “ betr . erhalten wir folgende
Zuſchrift des Herrn Hofkapellmeiſters Kähler :

Sehr geehrter Herr Redakteur :
Sie würden mich zu Dank verpflichten , wenn Sie anläßlich des

wenig günſtigen Ausfalles von Frau Brunow ' s Gafiſpiel am hieſigen
Hoftheater einigen Bemerkungen in Ihrem geſchätzten Blatte Raum

gönnen wollten , einestheils um die Dame künſtleriſch zu rehabilitiren ,
anderntheils , um die Geſichtspunkte zu beleuchten , die bei Abſchluß
des Gaſtſpiel⸗Bertrages maßgebend waren . 8

Als ich der Intendanz vorſchlug , Frau Brunow als Brünhilde
gaſtiren zu laſſen , geſchah dies durchaus nicht in dem Glauben , daß
ſich die erſt 24 Jahre alte Sängerin ſchon jetzt allen Anſprüchen
ſtimmlich gewachſen erweiſen würde , die das Mannheimer Theaker⸗

Publikum an eine Brünhilde , Iſolde u. ſ. w. zu ſtellen berechtigt iſt .
Es lag mir vor Allem daran , die Aufmerkſamkeit auf ein zwar noch
in der Entwickelung begriffenes , jedenfalls aber ſehr vielver⸗

ſprechendes Bühnentalent zu lenken . Leider wurde nun Frau
Brunow durch eine plötzlich eingetretene Unpäßlichkeit in ganz
außerordentlicher Weiſe an der vollen Entfaltung beſonders
ihrer ſtimmlichen Fähigkeiten verhindert , ſo zwar , daß ich ſelbſt die

Leiſtung , mit der mir von früher her bekannten verglichen , kaum
wieder erkannt habe . Außer dieſer Unpäßlichkeit haben jedenfalls
auch die ſoeben überſtandenen Strapazen einer ſogenannten Monats⸗
oper “ ( Frau Brunow hatte innerhalb dreier Woche in fünfzehn großen
Parthien aufzutreten ) auf das Stimmorgan ſehr nachtheilig einge⸗
wirkt , In Folge dieſer Ueberanſtrengung ſah ſich die Sängerin ge⸗
nöthigt , die hohe Lage zu ſorcieren , wodurch dieſe natürl !
und ſchrill und die Intonation vielfach zu hoch wurde =
ich früher nie bei der Dame bemerkt habe . Da frrau Brunow d
erſuchte , bei den der Aufführung vorangegangenen Proben

8

Parthie nur „ markieren “ zu dürfen , trat der Sachverhalt erſt an

Aufführungsabend hervor , ſonſt hätte ich natürlich gerathen , das
Gaſtſpiel auf eine günſtigere Zeit zu verſchieben . Frau Brunow
hatte , wie ſie mir nach der Aufführung ſagte , nur deshalb nicht abge⸗
ſagt , um die weite , mehrtägige Reiſe nicht vergebens gemacht zu
19
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um den einmal für das Gaſtſpiel feſtgeſetzten Termin

einzuhalten . 15
Es uunterliegt für mich gar keinem Zweifel , daß lediglich aus

genannten Gründen das , was die Sängerin bei ihrem Gaſtſpiel bot ,
ſo weit hinter dem zurückblieb , was ich auf Grund meiner Kenntniß
ihrer früheren Leiſtungen zu zerwarten berechtigt war , als ich die
VBame für ein Gaſtſpiel in Vorſchlag brachte .

Prof . Dr . Wolfg . Golther , der bekannte Wagner⸗Forſcher und
„ Kenner , der auch bei den Bayreuther Feſtſpielen als künſtleriſcher
Beirath betheiligt war und deſſen Anforderungen gemeiniglich eher
zu ſtrenge als zu milde genannt werden dürfen , ſchrieb gerade über
die Brünhilde der Frau Brunow⸗Amſchler im Jahre 1899 : „ Frl .
Amſchler wußte beſonders die dramatiſchen Scenen im 2. Aet höchſt
lebendig zu geſtalten und fand im gewaltigen Schlußgeſange die volle

tragiſche Größe des Ausdrucks . Ihre Stimme hielt prächtig aus .
Gerade dort , wo die größten Anforderungen an die Sängerin geſtellt
werden , entfaltete ſie die Töne voll und wuchtig . Ihre Darſtellung
wuchs in bewundernswerther Weiſe von Scene zu Seens “ . 4
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Im Aprilheft 1900 der Zeitſchrift „ Bühne und Welt “ ſchreist
Prof . Golther : „ Wundervoll war Frau Brunow als Brünnhilde “ ,

Akademie ſitzen . Darauf ſchickte ſein Vater ihn auf eine andere

Militär⸗Akademie , aus der Vetſera jedoch ſehr bald deſertirte .
Er begab ſich nach Auſtralien , kehrte aber nach wenigen Monaten

wieder nach Oeſterreich zurück . Darauf gab ihm ſein Vater

4000 und Vetſera fuhr nach Amerika , wo er ſich an der cali⸗

forniſchen Küſte , in Oakland , Los Angeles und San Francisco
aufhielt . Vetſera behielt ſeine 4000 / bis vor einem Jahre , als

ihn ein angeblich in San Francisco wohnender Onkel bewog ,
Bergwerksaktien zu kaufen . Hierbei verlor er ſein ganzes Geld .

Aus Noth wurde er ſchließlich Straßenräuber . Zuerſt überfiel
er eine vornehme Dame und zwei Dienſtmädchen , dann den

Bibliothekar Green und deffen Freund Harris Aller . Der vor⸗

nehme Bandit iſt erſt 19 Jahre alt .
— Ein Sonderling . Pariſer Blätter berichten von einem

Sonderling eigenſter Art , der ſich einen ganz beſonderen Sport in

unſerer ſportswüthigen Zeit ausgeſucht hat . Derſelbe reiſt ſeit
mehreren Jahren zu Fuß umher und macht unermüdlich Jagd
auf ſchöne Ausſtichten . Wenn er in eine Gegend kommt , wo

Bäume die ſchöne Ausſicht ihm zu berdecken ſcheinen , ſo nimmt er

gar keine Rückſicht auf die Koſten , wird mit dem Grundbeſitzer
des Handels einig , läßt Arbeiter dingen und die Büume um⸗

hauen . Jüngſt hatte er ſich ſogar in den Kopf geſetzt , eine Villa

in der Nähe von Verſailles entſtelle das Maleriſche der dortigen
Landſchaft und er bot ihrem Beſitzer eine erkleckliche Summe

dafür , um die Villa niederreißen zu laſſen . Leider aber ſchlug
man ihm ſein Kaufanerbieten ab und der Arme mußte dem Orte

den Nücken kehren , ohne die Gegend nach ſeiner Anſicht maleriſch
geſtaltet zu haben . Gelingt es ihm aber irgendwo einpral , ſeine
Münſche mit vielen Koſten durchzuſetzen , und hat er ſich einegeblich Offtziere der öſterreichiſchen Armee . Er ſelbſt follte den⸗

ſelben Beruf ergreifen , blieb aber in einer Klalſe der Militär⸗ ſchöge Auslict Wrlallt . lo n er ſeh Bächlens eine baßt

— — r᷑ñ —

Stunde daran und zieht dann ſeine Straße weiter . Zum zweiten
Male kehrt er nie an denſelben Ort zurück . Ein alter Dienern

begleitet ihn auf ſeinen Streifzügen und macht in den Orten , die

ſie berühren , für ſeinen Herrn Quartier , der trotz ſeines Reich⸗
thums ſehr einfach lebt und ſich in den Gaſthäuſern mit dem ein⸗

fachſten Zimmer und einfachſter Koſt begnügt . 15
— Für Titelſüchtige . Am Leichteſten und Bequemſten er⸗

hält man den Titel eines Doktors , Grafen oder Barons , ſoroe
eines Profeſſors mit Hilfe eines — Trambahnkondukteurs . Man

verfahre dabei auf folgende Weiſe . A. Um den Titel eines

Doktors zu erhalten : Man parfümire ſich mit Jodoform und gebe

zehn Pfennig Trinkgeld . Erfolg : „Beſten Dank , Herr Doktor ! “

— B. Den Grafen⸗ oder Barontitel : Man kauft ſich einen Siegel⸗
ring mit irgend einem Wappen und gibt zwanzig Pfennig

Trinkgeld . Erfolg : Je nach dem Exterieur : „ Danke verbinblichſt ,

Herr Graf , Herr Baron ! “ C. Den Profeſſortitel : Dies iſt mit
einigen Umſtändlichkeiten verbunden — jedoch je größer die Um⸗
ſtändlichkeiten , deſto ſicherer der Erfolg . Man benöthigt hierzu
eine Brille , einen Regenſchirm und ein Buch ( Juhalt egal ) . So
bewaffnet beſteigt man einen Trambahnwagen , der nach der ent⸗

gegengeſetzten Richtung fährt . Man wird durch den Konduktenr

auf ſeinen Irrthum aufmerkſam gemacht , gibt kein Trinkgeln ,
pertieft ſich in den Inhalt des Buches , überſteht die nächſte Halte⸗

ſtelle und ſteigt erſt an der übernächſten aus . Beim Verlaſſen
des Wagens läßt man ſeinen Schirm ſtehen . Erfolg : Der Kon⸗
dukteur ruft einem nach : „ Herr Profeſſor , Ihren Schirm ! “ Mas

bedenke daß dieſe Tetel vor den geſammten Fahrgäſten gebraucht
werden !
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Heute findet die Verſammlung ihren
n, bei welchen dem nunmehrigen Feſt⸗

Künſtlern große Ova⸗
d⸗Fahrt wird den Abſchluß der

wärtige Perſönlichkeiten theilnahm Dem Diner ſchloß ſich
fang an , zu dem das geſammte diplomatiſche Corps ge⸗

5
„
„

„%
„

„„

—333*0*
Brüſſel , 26 . Mai .

Ergebniß der Kammer⸗
einigen Kreiſen Meldungen vor
die Sozialſten 13 200 , die
die Indepedenten 1598 , di
lichen Demokraten 1094 S
die Liberalen 25 509 , die
7721 . In Lüttich dle Soz
die Katholiken 6436 und d

* Vertus , 28 . Mai .
in einem Bankett eine Rede , in

brauche man nicht an öffentl

7,30 Uhr Abends . Ueber das
Wahlen liegen bisher erſt aus
Danach erhielten in Brüſſel

Katholiken 9777 , die Liberalen 6659 ,
e Progreſſiſten 5026 und die chriſt⸗
timmen . In Antwerpen erhielten
Katholiken 23 420 , die Sozialiſten
ialiſteu 14 132 , die Liberalen 5761 ,

ie Progreſſiſten 2161 .

L6on Bourgeois heelt hier
der er erklärte , um Patriot zu ſein ,

Germershei

im Rathskeller ,

28

3

23

„

„„
„
„
„

vom Neckar :

SHeilbronnEine Helgol
ine Helgolan

Schifffahrts⸗

4,38 PF.

Nachrichten .
Verkehr vom 2 . Mai .

ſtets das Wort Vater⸗
alismus müſſe man die

welche die nationale Verthei⸗
hergeſtellt und die Grenzen der Republik erweitert

Maunheimer Hafen⸗land im Munde zu führen . Dem Nation
33 18Schiſfer ev. Kap.

nationale Partei entgegenſtellen ,
digung wieder

BN . Baden⸗Baden ,
Betriebe unſerer Internation

den 29 . Mai fallende große Nennung

Eines der bedeutſamſten Dalen
alen Rennen iſt der auf

olterdomsſchluß für die elf größten

55

Jad
StückgGete
GetrefdeKonkurrenzen des diesjährigen Meekingzs . Es ſind dies : Altes Badener habe . Unterſtaatsſekretär Mougebt erklärte hierauf : Der Mini⸗drennen ( 10,000 %) ,

abt Baden ( 20,000 %) ,
Chaſe ( 10,000 % ) , Baden
Heidelberg Handicap ( 10 ,

Weimar⸗Rennen ( 16,000
Badener Handicap Steppl

Hürden⸗Handicap ( 10,000 ½ )
Rennen der letzten Jahre die un
Rennplaßes in den Sportskreiſe

Maße dargethan , ſo darf na
techniſchen Anlagen , der Tribün
durch den Internationalen Club ,

ſterpräſident werde nicht davo

Aeußerſten zu vertheidigen .

Geſchäftliches .
* Der Zufall brachte Schreiber d

in Begleitung mehrerer Damen in ein
um berſchiedene Einkäufe zu machen .
raſcht als früherer Fachmann , wahrneh
ſchäft in unſern Tagen eine Umwälzu
zu Spezialitäts⸗Geſchäften entwickelt .
ſah , iſt ein Bedarfsartikel in großem St
menten uns gezeigt wurde .

Zukunftsrennen ( 36,000 ) , Preis der
Oos Handicap ( 10,000 ) ,
er Prince of Wales '

000 . ) , Prinz Her
1 ) Kineſem⸗Rennen ( 10,000 %) ,

( 25,000 ) und Fremersberg
Hat ſchon der glänzende Verlauf der

beſtrittene Beliebtheit des Iffezheimer
n ſowohl wie beim Publikum in hohem

ch den alljährlichen Verbeſſerungen der
en, wie des Rennplatzes überhaupt

ohl mit gutem Rechte geſagt wer⸗

u ablaſſen , die Republik bis zumSalda Steeple
Stakes ( 30,000 %. ) ,

maiß von Sachſen⸗
ieſes vor einigen Tagen

hübſches hieſiges Geſchäftslokal ,
Ich war in der That über⸗
men zu können , wie das Ge⸗

ng erlitt , ja wie es ſich mehr
as ich in dieſem Geſchäfte

ile , der in enormen Sorti⸗
Ein grandioſes Lager bietet ſich da in

er Wär , als bishen .

Kanuhelmer Gstreide - Wochenbericht vom 26 . Mai .
Unter dem Eindruck der im 3

Saatenstandsberieht
ohne dass diese
lichen Ausdruck
Argentinien weit schwäch

Roggen war fest , da die Kla
Futtergerste ruhig .

Hafer , russischer unveränder
Mais unverändert

Weizen . Bed

gen über dünnen Stand audauern .

amerskanischer etwas niedlerer.
gen 8 sind :

M. 130den , daß auch heuer wieder eine b
Rennſtälle des In⸗ und Auskandes
man mit der größten Spannung dem Ergebi

allen denkbaren Ausführunge
Evas , die ihren Bedarf in die
wollen und muß ich bemerken ,
jede Beſucherin wird die Reich
friedigenden Eindruck machen
dringend rathen , ſich bei Bed
geſchäft zu wenden .
regende praktiſche Ne
erfunden und auch ſe

n, Farben und Grö
ſem unentbehrlichen

zu den denkbar billi
haltigkeit des Lage

eiſpielloſe Betheiligung ſeitens der
cht ſteht . Jedenfalls ſieht

niſſe des Nennungsſchluſſes

ßen für alle Töchter
Kleidungsſtück decken
gſten Preiſen . Auf

rs ohne Zweifel be⸗
und kann ich allen Intereſſenkinnen nur

an dieſes Schürzen⸗
us eine Aufſehen er⸗
die , von beir . Firma

dom Kaiſerl . Patent⸗
ſe Schürze iſt mit

itt verſehen und wird
itzſchnell in ein Haus⸗

eſonders zur
„ Schürgzen⸗Hauskleid⸗
nd kann nur angelegentlichſt
dwig Feiſt , E 2, 8, einen

ufzwang ſich die Auswahl an⸗

heimer Handelsblatt .
Drahtinduſtrie⸗Aktienge
nhaber von Genußſcheinen
me von Vorſchlägen über
ſtag , den 31 . Mai , Abend
zu einer Beſprechung ein

Hard Dulutk E
W

Nicolsjeff 9 p28 . —9 pe
arf in dem Artikel

Hauptſächlich intereſſirte u
uheit in jenem Artikel ,
lbſt fabrizirt , ja bereits

amte in Berlin geſeßlich geſchützt wurde . Die
chen Vorrichtung am Armausſchn

zugegebenen Aermek bl
Gewiß wird ſich , b
originelle neue

* Mainz , 27 . Mat .. Der Mainzer Ruder⸗Verein wird vorläufigkeinen Senior⸗ für die Mainzer Regatta
Junior⸗Mannſchaft zu

gatten des Jahres wer⸗

Die Frankfurter Nudergeſell⸗
Male im Achter , der mit den

⸗G. „ Germania “ , welche
tigkeit entfaltet , bildet einen

Zeit 5Vierer⸗Mannſchaften

8bringen und nur
einen Senior⸗Vierer ausbilden , der mit eine
einem Achter ergänzt werden ſoll . Für die Re
den nur Junioren ausgebildet .
Frankfurt a . . , 27 . Mai .

ſt „Sachſenhauſen “ übte zum erſten
Senioren und

Pommer &Mecklen
Holsteiner 180 P

Ro gg en. Nioola jeſf , 9. 10/½18
amerikanischer Western
russfsche Futtergerste 60 %1 Ko .

Mal / Juni -Abladung
„ Welss .

rgerl81/1825fu,
kleid verwandelt .
Sommerzeit , dieſes
gut einbürgern bei der Damenwelt
empfohlen werden , bei der Firma Luunforen beſetzt war . Die R.
Beſuch zu machen und ohne jeden Kaeine außergewöpnlich lebhafte Rudertha

dritten Senjor⸗Vierer aus , ſo daß zur
und zwei Achter⸗Mannſchaften im Tr

Neueſie Nachrichten und Telegramme.
( Reichstagserſatzwahl . )
r . Südekum ( Soz . ) mit über

Maun
Süddentſche

Mannheim . Die J
behufs Entgegennah
ſcheine , auf Donner
Hof in Mannheim ,

ſellſchaft⸗Waldhof Pfilzer Wenzen
er Geſellſchaft werden

Einköſung der Genuß⸗
6 Uhr , in den Pfälzer

M. 16. 78—17. —

* 16. 25—16. 50
Nürnberg , 26 . Mai .

Die Wahl des Schriftſtellers D
„ Pfalzer

Hafer , badischer

123 —124 . 75
187
127
125 —126
125 —130
134 —140
135 —188
140 —143
1834 —186

165
162
112 —118

108 —110
99 —118
96 —101

104
88
89
85

Eie⸗ Nüſſe per
ier per 5 Stück

Handkäſe per 10 Stück 40 Pfg .
per Pfd . 1,40 . , Barſch per Pfd
Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg .

ck . 00 — . 00 . , Reh per
. , Huhn ( jung ) per

. 00 . , Ente per Stück
Gans lebend per Stück
„ Spargel 40 —60 Pfg .

Konkurſe in Baden .

irg. Ueber das Ver
enninger in Diersbur

Kretz in Offenburg ; Anm

ſtandsnachrichten
1 D

28 . Bemerkungem

3,80 3,20
Abds . 8 Uhr

8K,24 N. 6 U.

epeen

ee

ee

ed
—1

E

ergg

e

per 100 Kile

167
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Seneral - Anzeiger ;* Maunßbeim , 28 . Mai .

( 243) Nr . 42120 . Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß ein zweiräderiger Handkarren
aufgefunden wurde , welcher bei
Vorarbeiter Joſef Ulmer , Mittel⸗
ſtraße 18 hier , aufbewahrt wird .

Falls der Eigenthümer ſich
nicht binnen 14 Tagen meldet ,
wird die Veräußerung desKarrens
erfolgen . 53886

Männheim , 24. Mai 1900.
Gr . Bezirksamt :

Schaefer .

Bekanntmachung.
Die Naturalleiſtung
für die bewaffnete

Macht im Frieden betr .
( 248) . Nr . 51434 J1. Unter Hin⸗

weiſung auf 8 9 des Reichsge⸗
fetzes vom 18. Februgr 1875 hezw.
Akt. II 8 6 des Neichsgeſetzes
vom 21. Juni 1887, die Natural⸗
leiſtung für die bewaffnete Macht
im Frieden betr . , wonach die Ver⸗
gütüng für die verabreſchte Fou⸗
rage mit einem Aufſchlag von

85 vom Hundert nach dem
rchſchnitt der höchſten Preiſe

des Kalendermonats , welcher der
Leiſtung vorausgegangen , nach
dem für den Amksbezirk maßge⸗
gebenden Hauptmarktort erfolgt ,
werden die für den Amtsbezirk
Mannheim maßgebenden
Vergütungsfätze für den
Monat Mai l . Js . hier⸗
mit zur öffentlichen Kenniniß
gebracht :
J. Hafer pro 100 Kilo M. 16. 04

Mannheim , 28. Mai 1900.
Groſth . Bezirksamt :

Frech . 58898

Handelsregiſter .
Zum Abth . B.

Bd ., . ⸗Z. 1s wurde heute
eingetragen : 53999

Firma : Elektriſche Licht⸗ und
Kräftanlagen⸗Geſellſchaft mit be⸗
ſchränkter Haftung , Mannheim .

Gegenſtand des Unternehmens :
Herſtellung von elektriſchen Licht⸗
und Kraftanlagen , Vertrieb vou
elektriſchen Maſchinen , Handel
ntit elektriſchen Fachgegenſtänden ,
Uebernahme von Vertretungen
jeder Art in allen Brauchen .

Das Stammikapital beträgt
25,000 M.

Geſchäftsführer ſind : Carl
Herbſt , Kaufmann , Ignaz Pa⸗
prian , Elektrotechniker , beide in
Mannheim .

Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
3. Mai 1900 ſeſtgeſtellt . Die
Geſellſchaft wird vertreten durch
einen oder mehrere Geſchäfts⸗

ſührer
Sind mehrere Geſchäfts⸗

führer vorhanden , ſo wird die
Firma giltig von zwei Geſchäfts⸗
führern oder von einem Ge⸗
ſchäftsführer und einem Pro⸗
kuriſten oder von zwel Prokuri⸗
ſten gezeichnet . Der Geſellſchafter
Ignaz Paäprian legt auf das
Stammkapital die in dem In⸗
ventar der ehemaligen Firma
Ignaz Paprian in Mannheim
vom 17. April 1900 Seite —10
aufgeführten Fahrniſſe ( Bureau⸗
und Fahriketürichtung , Werk⸗

Praſe
und Vertretungen zum

reiſe von 7000 M. ein.
Bekanntmachungen , die in

öffentlichen Blättern zu erlaſſen
ind , erfolgen im Deutſchen
Reichsanzeiger und in den amt⸗
lichen Verkündigungsblättern
derjenigen Orte , wo die Geſell⸗
ſchaft ihren Sitz oder Zweig⸗
niederlaſſungen hat . 53897

Maunheim , den 25. Mai 1900.
Großh , Amtsgericht III .

Deffentliche Zuſtellung
einer Klage .

No. 9742 l . Die Firma Dr .
Haas ' ſche Druckere zu Mann⸗
heim — Prozeßbevollmächtigter
Rechtsanwalt Br . Feiſt daſelbſt
lagt gegen den Hermann
Kirch , früher Inhaber der Firma
O, Kirch & Cle. in Mannheim ,
letzt an unbekannten Orten ab⸗
weſend , auf Grund der Behaupt⸗
ung , daß der Beklagte ihr aus
Lieferung von Buch⸗ und Stein⸗
drückerarbeiten vom Jahre 1899
den Betrag von 210 M. 80 Pf .
nebſt 4 % Zinſen ſchulde , mit
dem Antrage auf oſtenfällige
Perurthellung des Beklagten zur
Zahlung von 210 M. 80 Pf,
Nebft 40% Zinſen vom Klagzu⸗
ſtellungstage au durch vorläufigvollſtreckbares Urtheil .

Die elägerin ladet den Be⸗
klagten zur mündlichen Ver⸗
bandlung des Rechtsſtreits vor
das Großherzogliche Anitsge⸗
dicht zu Maſniheim , Zimmier

Nr . 2 auf 53743
Donnerſtag , 12, Juli 1900 ,

VBormittags Uhr
„ Zum Zwecke der öffentlichen
Zuſtellung wird dieſer Auszug
der flage bekaunt gemacht

Mannheim , den 21. Ma 1900.
Der Gerichts ſchreiber Großh .

Aimtsgerichts :
Mohr .

Skraßenſpekre.
Wegen Ausführung von Pfla⸗

ſterungsarbeiten wird die Strecke
der Wormſerſtraße vom
Wormferthor bis zum neuen
Schulhauſe für den Verkehr in
der Richtung nach Bobenheim
a, Rh. , Rorheim und Wormsbis auf Weiteres durch aufge⸗
ſtellte Tafeln für geſperrt er⸗
klärt. 53908

Der Fuhrwerksverkehr kann
durch die Settenſtraßen ( weſtlNingſtraße Mar⸗Friebrich⸗ , Vier⸗
aug und Blumenſtraße ) bewerk⸗
elligt werden .
Trankenthal , 28. Mai 1900.

Das

Kraus , Abiunkt .

Pelaunfmachung .

Amks und Kr
Bekauntmachung.

Straßenſperre be⸗
treffend .

243) . Nr . 52222 JI. Wir brin⸗
gen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß behufs Vornahmeder Sielbau⸗Arbeiten in der
17. Querſtraße , von der Riedfeld⸗
ſitaße bis zum Gutmanngrabendie Abſperrung dieſer Straße
vom 28. ds. Mis . an bis auf
Weiteres nöthig fällt .

Während dieſes Zeitraums iſt
die Beniltzung der erwähnten
Straßenſtrecke für den geſamm⸗
ten Fuhrwerksverkehr ver⸗
boten. 53913

Zuwiderhandlungen werden
gemäß 8 121 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. mit
Geld bis zu 60 Mark oder
mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft .

Mannheim , 26. Mai 1900 .
Großh . Bezirksamt :

Schaefer .

Einladung .
Zur Verſammlung des Bürger⸗

ausſchuſſes wurde Tagfahrt auf
Dienſtag , den 29 . Mai 1900 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in den großen Rathhausſaal da⸗
hier anberaumt .

Die e ent⸗
hält folgende Gegenſtände :
1. Die Herſtellung der Burgſtraße

wiſchen Schwetzingerſtraße u.
Rheinhäuſerſtraße .ie

Herſtellung der Germania⸗
e im Stadttheil Neckarau .

gie Herſtellung der Siels in
* raße in Waldhof .

Almendgenuß in Neckarau ,
d öſung desſelben

uten .
von 4,82 qm Gelände

emieſtraße an Bau⸗
org Fucke.

fder ſtädt . Liegenſchaft
vetzingerſtr . No. 17, or

nam' ſches Anweſen betr .
udetauſch zwiſchen der

dtgemeinde Mannheim u.
der Evangeliſchen Collektur
betr . 53686

8. Die Anſchaffung einer dritten
Dampfſtraßenwalze betr .

9. Die Erlaſſung eines Orts⸗
ſtatuts über die Verwaltung
der ſtädt . Straßenbahn

—

auch Vorlage bom 18. Mai). d
Die Herren Mitglieder des

Bürgerausſchuſſes werden zu der
Verſammlung er⸗

gehenſt eingeladen .
Mannheim , den 19. Mai 1900.

Der Stadtrath
Beck .

Winterer .

Verſteigerung .
Am Mittwoch , 30 . d. . ,

Bormittags 10 uhr ,
verſteigern wir im alten Schlacht⸗

am Nec
Folgendes gegen Baarzahlung :

1. Einen Pampfteſſe 5 Atmi. ,
mit zweipferdigen Maſchinen .

. 52 Schlachtwinden für Groß⸗
vieh mit je vier Rollen , Ketten
und Traverſen .

3. Einen gußeiſernen Brühkeſſel.
4. Ein kleines Reſervoir .
Die Gegenſtände können im

alten Schlachthausgebäude ein⸗
gefehen werden . 5804

Maunheim , den 25. Mai 1900.
Die Direction des

ſtädt . Schlacht⸗ u. Viehhofes .

Materialien⸗Berkauf .
Wir haben zu verkaufen :

ca. 500 kg altes Nupfer ,
ca. 500 kg altes Meſſing ,
ca. 1000 kg Bleiaſche ,

ſowie eine Partie Hartblei .
Augebote mit enkſprechender

Aufſchrift verſehen , ſind ſchriftlich
bis ſpäteſtens
Freitag , den 15 . Juni 1900 ,

Vormittags 11 uhr ,
auf unſerem Verwaltungsbüreau
K 7, 2 einzureichen , woſelbſt
ſolche in Anweſenheit etwa er⸗
ſchienener Bieter geöffnet werden .

Die Materialten lagern K7, 2
und können jſeden Tag während
der Geſchäftsſtunden in Augen⸗
ſchein genommen werden . 53888

Manuheim , den 26. Mai 1900.
Die Direktion der

Städt . Gas⸗ u. Waſſerwerke .

Vergebung
von Grab⸗ U. Pflaſterarbeiten

Die für die ſtädt . Gas⸗ und
Waſſerwerke vom 1. Juli 1900
bis 81. Dezember 1901 auszu⸗
führenden Grab⸗ und Pflaſter⸗
arbeiten ſollen im Submiſſions⸗
wege vergeben werden und laden
wir Luſttragende ein, ihr Oſſert
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen dis ſpäteſtens 58859
Mittwoch , 6. Juni ds . Is . ,

Vormittags 11 uhr
auf unſerem Verwaltungsburegu
K7. Leinzureichen , woſelbſt ſolche
in Anweſenhelt etwa erſchtenener
Bteter geöffnet werden

Formuülgrefür Angebote können
bel unterferligter Stelle in Em⸗
pfang genommen werden .

Mannheim , den 28. Mai 1900.
Die Direktion der

ſtädt Gas⸗ u. Waſſerwerke .

Verſteigerung .
Am 58863

Donnerſtag , 31 . Mai 1900 ,
Nachmittags 3 uhr

werden im Rathhauſe dahier ein

fetter Rinderfarten
und ein abgäugiger Ziegenboch
meiſtbietend öffentlich verſteigert ,
wozu Steigerungsliebhaher ein⸗
geladen werden .

Ebingen , den 25. Mai 1900.

Bürgermeiſterauat ·
Sponggel .

Meng .

＋ 6 39
2. St . links , zwei

2 ſchön u. freundlich
mößbl. Balkonzimmer bis 1. Junt
preiswerth zu nerm . 588325

Tötosh. Pebiſhe Alacls
Eiſenbahnen .

2tüchtige ,fleißige Meßgehilfen
werden aufgenommen .

Anzumelden bei Ingenieur
Weiner , Baubureau , Augarten⸗
ſtraße Nr. 81. 58649

Bahnbauinſpector .

Vergebung
von Rheiukies (Baggergut).
Nr . 5775 Die Lieferung von

cg. 7000 ebhm Mheinkies
( Baggergut ) frei Bauſtellen in
der öſtlichen Stadterweiterung
ſoll in mehreren Loſen vergeben
werden . Angebote , welche pro
ebm geſtellt ſein müſſen , ſind
portofrei , verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens bis
Mittwoch , den 30 . Mai l . J .

BVormittags 11 uhr ,
bei unterzeichneter Amtsſtelle ein⸗
zureichen , woſelbſt Bedingungen
und Angebotsformulare gegen
Erſtattung der Vervielfältiguͤngs⸗
koſten in Empfang genommen
werden können . Den Bietern
ſteht es frei , der Eröffnung der
eingelaufenen Angebote an ge⸗
nauntem Termine beizuwohnen .

Nach Eröffnung der Sub⸗
miſſion können Angebote nicht
mehr angenommen werden .

Mannheim , den 22. Mat 1000.
Tiefbauamt .

Abtheilung Sielbau
Berger . 58591

Bleilieferung .
Die Lieferung von ca. 10000 Kg

doppelt raffinirtem Weichblei
prima Qualität in Original⸗
blöcken , mit dem Stempel der
FJabrik verſehen , frei Lagerpla
K 7, ſoll auf Grund der bei uns
erhältlichen Bedingungen im
Submtiſſtonswege vergeben wer⸗
den und laden wir Luͤſttragende
ein, ihre Offerte mitentſprechender
Aufſchrift verſehen bis ſpäteſtens
Samſtag , deu 2. Juni d. . ,

Vormittags 11 uhr ,
auf unſerem Verwaltungsbüreau
K 7, 2, einzureichen , woſelbſt die
Offerten in Anweſenheit etwa er⸗
ſchtenener Bieter gehffnet werden .

Der Zuſchlag erfolgt am Tage
es Submiſſionstermins käng⸗

ſtens bis 5 Uhr Nachmittags .
Mannheim , den 25. Mai 1900.

Die Direction der d1
Städt . Gas⸗ u. Waſſerwerke .

Arbeits⸗Hergehnug .
Die Steinhauerarbeiten für

die Erſtellung der Wagenremiſen
und Werkſtätten der elektriſchen
Straßenbahnen an der Colltni⸗traße

gelangen im Wege des
ichen Angebots zur Ver⸗

ge g.
Bedingungen können

bauleitenden Architekten Herrn
Vietor Lindner , M 5, 5 be⸗
zogen und die Pläne daſelbſt ein⸗
geſehen werden . 5

Angebote find verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen bis ſpäteſtens
Dienſtag , 5. Juni ds . Js . ,

Bormittags 11 uhr
dem Straßenbahnamt , Luiſen⸗
ring 49, einzureichen , wo die⸗
ſelben in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Bieter eröffnet werden .

Mannheim , den 23. Mai 1900.
Städt . Straßenbahnamt :

Lö wit . 58685

AreidHuaher Herinem
, . Sahetammer

AHauun eim . OCAA .
Heislon . Anrentunlilam
Gumen „ „ 5 ½Aerant
Buünhereinrichlungen .

28 , 2 Tr .
hoch, ein fein möblürtes 1ſür 1 beſſeren Herrn ſofort zu
vermiethen . —53429

Ein gut möblirtes Balkou⸗
zimmeß am Luſſenring , 1. St . ,
an einen ſokiden Herrn ſofort od.
ſpäter zu vermiethen . 53632

Näheres im Verlag .

Sthlafſtelen
( Holzſtr . ) , L. Stoc ,
Schlafſt . zu v. 53281
3. St . , Schlafſtellen mit

—3 Bett . 3. v. 8865

2 Schlafkoll . werden

18. 2
K4 .

0727 geſucht. 52660
1 gute Schlafſt . ſof.＋ 4, 12 53436

Schlafstellen .
3. Querſtraße 38 , 2. Stock ,

2 Schlafſtellen zu verm . 8

Ault und Togis
F 4, 21

4. St . , eln an⸗
ſtändiger zunger

Manninkoſt u. Logis geſ. 253590
N 4 Tr . links , erhältU 8. 1 7en anfünd Aebeter

ſchön , Logis mit od. o. Koſt . dades

1 6 2. St . , erhält ein
7 ordentlicher Arbeiter

Koſt und Logis . 53484
1 Treppe , gutenN 4, 24 bürgerlich . Mit⸗

tag⸗ und Abendtiſch . 52161
4, St . , rechts , guteB 75 38 freundl . Schlafſtelle

mit Koſt bill . zu verm . 53237

Café Oper.
Guten Mittagstiſch

im Abounement à 70 919890 Pfg und höher . 58136
Eintge funge Kaufleute zunen

cheilnehmen A. E, Privat⸗Mittags⸗
. Abendtiſch . u , W part .

beim ] e

eis⸗ erkü adigungsblall .
Verſteigerung .

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verſteigere ich 58920
Dienſtag , den 29 . Mai und

Donnerſtag , den 31 . Mai
jeweils von 2 Uhr Nachmittags
anfangend gegen Baarzahlungmein ganzes Inventar , beſtehend
aus :

Gerüſtholz , Dielen , Leitern
( doppelte und einfache ) , ſowie
der ganze Vorrath än Oel ,
Firniſſen , Farben , Broncen ,
Pinſel ꝛc.

ee

Gufg- Sennidte , Selfnorlagen,
ougora - u . Siogonfollt .

erlitel für Selegenlteilsgestlenlt .

22 Geruuer MaciifolperJeſ, Braun ,
8ollintſtr . 6. 5 95

Eine tüchtige Perſon zur Füh⸗ 25 6 33 Maulten. 8rung einer Haushaltung geſucht . eee
Näheres im Verlag . 53835

46687
n bedeutender

Fabriſtart . A, S . — — —Bädens habe ich eine ſtark Verſteigerung . —5frequentirte , beſonders für einen
Metzger geeignete 58898

Reſtauration
mit nachweisbar fehr ſtarkem
Verbrauch , preiswerlh zu ver⸗
kaufen . Neues Eckhaus in
ſchönſter Lage , durchweg neues ,
ſchönes Inventar . Jährl . Mieth⸗
einnahme ohne Wirthſchaft und
eigene Wohnung 1400 Mark .
Preis 80,000 bei Mark 12,000
Anzahlung . Sehr ſolides Ge⸗
ſchäft , das tüchtigen Leuten vor⸗
zügliche Exiſtenz bietet .

Ferner in beſter Gegend des

ſchönes , hochrentables

Landgut mit kankurrenz⸗
loſer Wirthſchaft .

Preis einſchl . alles lebenden und
todten Juventars M. 50,000 bei
M. 20,500 Anzahlung . Verkauf
erfolgt nur wegen Krankheit des
Beſitzers . Das Gut umfaßt 14
Morgen beſte Güter , eigene
ſtarke Quelle (7 Forellenteiche ) ,
ſehr einträgliche Anlagen ( Oel⸗
roſen , Preſtlinge ꝛc) gegen 400
hochſtämmige Obſtbäume edelſter
Sorten ꝛc. Umfaugreiche , neue ,
ſolide Gebäude Selten günſtige
Gelegenheit , ein eben fo ſchönes,
wie gut rentirendes Anweſen zu
erwerben .

In ſehr induſtriereicher Stadt
des württ . Schwarzwaldes , ein
konkurrenzloſer

Gaſthof mit Saalban
der einzige am Platze , ca. 1200
Perſonen faſſend . Alles ganz
nieu eingerichtet . Bierverbrauch
70,000 Ltr. , Wein 15,000 Ltr .
Preis einſchl . des geſammten

en Inventars 160,000 Mk. ,
Anzahlung ca. 25,000 Mk. Zum
Erwerb dieſes ſehr empfehlens⸗
werthen Objektes geht ev. Groß⸗
branerei an die Hand .

Nähere Auskunft erthellt :

Fritz Böſenberg ,
Heidelberg .

Altes Baumaterial :
Bauholz , Treppe , rauhe

75 1 8 505 — ——
— .

enſter , den , Falzz In ,
Ziegeln und l 850

Alte Bauten werden beſtändig
zum Abbruch übernommen .
Kempermann , G 7,41 .

badiſchen Unterlandes , ein ſelten

Dienſtag , den 29 . ds . Mis .
Nachmittags 2 uhr ,

anfangend , werden in meinem
Verſteigerungslokal K4, 8 nach⸗
verzeichnete Waaren gegen Baar⸗
zahlung verſteigert : 53914

Stoff⸗ und Tellermützen für
Mädchen und Knaben , welße
und farbige Kinderhäubchen ,
Hüte , Stehkragen und mit
Schleiſchen , Bollerokragen ,
Spitzenkragen , Pelzkappen ,
Federkragen , Kleiderbeſatz , Fe⸗
derbeſatz , Matrofenkragen , Pelz⸗
muffen , Kindergarnikuren ꝛc. ,
wozu freundlichſt einladet

M. Bermann , Auctionator .

Holl . Matjes - Heringe ,
Ad . Matjes - Heringe ,
Malta- Käartoffel ,
Süssrahmbulter ,
Hamb . Rauchfleisch ,
rxoh und gekocht ,

berrhefgtsche Pant
Lh 2. Centrae Mannheim , L 2.

Niederlassungen in Basel , Freiburg i. . ,
Heidelberg , Karisruhe , Strassburg i. Els .

Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülhausen
1/E . u . Rastatt und Depositenkasse in

Ludwigshafen aà. Rh .

Aktienkapital M . 20,000,000 . —
Reservefonds . „ 2,800,000 . —

An' - und Werkauf von Woerthpapioren an sämmt⸗
lichen Börsenplätzen des In - und Auslandes .

Annahme von Werthpapierem zur Aufbewahr -
Unng in verschlossenem und Zzur Verwaltung in

ffenem Zustande .ohsschinken 5

0 Wurst Einläsung sämmtlicher Zims - und ividenden -alami - Wurst , Scheine , sowie verlooster oder geklindigterCervelat - Wurst, Werthpapiere .
Schinken , Vermiethung von Tresorfächern Gafes ) , unter
8 in Selbstverschluss der Miether , in fssten Gewölben

1 12
85 7

83928
neuester Construktion .

emp 530
Kostenfreie Kontrole von Verloosungen .
Einzug von Wechseln auf die ganze Welt zu kesten

billigen Sätzen unserer Tarffe .

Ausstellun von Cheeks , Anweisungen und
Weisegeldbriefen auf alle Handels - und Verkehrsplätze .

Eröfmnung von laufenden Rechnungen mit und
ohne Kreditgewährung . Waarenbeleſhung .

Gebührenfreie Checkrechnungen und Annahme von
Baareinlagen mit und ohne Kündigung zu üblichen
Linssätzen . 4695 %

Louis Lochert
R I , I , am Markt .

werden zum Waſchen u. Bügeln
bei ſorgfältigſter Behandlung
angenommen und prompt und
billigſt beſorgt . 34000

Herrenwäſche wird gleich⸗
falls zum Waſchen und Bügeln
übernommen ,

5 . 19 .

Zur Neisesgison : Besorgung aller ausländischen Geld⸗
sorten und Papiergeld , insbesondere Ausstellung von Reise -
geldbriefen , an allen grösseren Plätzen des In - und Aus -
landes zahlbar , mittelst welcher sich unsere acoreditirten
Kreunde einer zurorkommendsten Aufnahme seitens unserer
Gesobäktskrounde gewärtig halten dürfen
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Aclieugeſellſchaft für Feilinduſtrie
vorm . Ferdinand Wolf

Neckarau - Mannheim .
Der Ordnung halber machen wir bekannt , daß die

Herren Actionäre , welche an der am 9. Juni d. . , Nach⸗
mittags 5 Uhr , in unſerem Geſchäftslokal ftattfindenden

General⸗Verſammlung

Sohlen u. Flecken , ſowie alle
Neparaturen werden 5 —5 u.
bill beforgt . Auch Maaßarbeit .
Schmieber⸗ Schuhm . M5, 11. 7g

Hunde Seheeren .
8 J. B. Kaiser , 6 5, 7½

ide⸗Dreſſire50732
eaanod

zaung

E Kranke Hunde werden
in Pflege genommen .

Humde Waschen .

herſtellen .
Der Preis

von 30 Pfennig

Im Verlage ( E 6,
decke 20 Pfennig .

einbiuden laſſen wollen ,
Decke den Preis von 40
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß

Noman⸗Bibliothek
General - Anzeigers .

Für die zuletzt erſchienenen Nomaue

Ein Frauenherz .
Roman fret nach dem Engllſchen bearbettet von Emil Bernfeld.

Wlinde Muktterliebe .
Roman von A. von der Elhe .

Die Dame in
Roꝛnan von Marie

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Einbanddecke in gepresster Leinwand
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel

dieſer Einbanddecke beträgt ,
Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes Betrages

in Briefmarken
banddecke franeo an unſere aus
zwar nach der der einge

hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗

Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei uns
haben für das Einbinden nebſt

Pfeunig zu entrichten . —

perſönlich oder durch einen Vertreter theilnehmen wollen ,
die Actien oder einen mit Nummern⸗Berzeichniß verſehenen
Depotſchein drei Tage vorher , alfo längſtens bis 5. Juni ,
an der Kaſſe unſerer Geſellſchaft oder bei der Pfälziſchen
Bank in Frankfurt a. . , der Pfälziſchen Bankein M nchenund Maunheim , ſowie bei der Pfälziſchen Bankin Jud⸗

wigshafen a. Rh . und deren übrigen ederlaffungen nieder⸗
dulegen haben , wogegen Stimmkarten ertheilt werden .

Maunheim , den 28 . Mai 1900 . 53997
Der Vorſtand .

55

Todes- Anzeige
Freunden und Bekannten die f Mittheilung ,5 unfer kieber Gatte , Bater , eeeee Groß⸗

vater und Onkel 53895

Chriſtian Jingado
Amtsdiener a . D .

8 em ſchweren Leiden am 26. Mai ſanft verſchleden iſt .
Die Beerdigung ſindet den 28 . Mai ,

Abds .½ uhrſvom Trauerhauſe N, 21 aus ſtatt .
Dies ſtatt beſonderer Anzeige .

Die traueruden Hinterbliebenen .

„Schwarz.
nach

kur

des Buches

einſchließlich

wir dieſe Ein⸗
w —

—
Abonnenten und

enden Beſtellungen .

Militärverein
Mannheimdie ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franeo Todes - Anzeige ,
abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

Unſer Kamerad , Herr 38884

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen
Auswärtige Abonnenten

40 9 ba
mig, nebft 30

marken zukommen laſſen .

vor dem

Pfennig für das Rückporto in

Der billige Preis von 40 Pfeunig kann nur dann
beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Eremplare

20 . Juni
n unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

Chriſtian Fingado,
Amtsdiener a . D. dahler , 5

welcher die Revolution 184849 , ſowie den Ausmarſch der
badiſchen Truppen nach Perleberg im 3. bad . Batalllon
mitgemacht hat , iſt am 26. Mal 1900, Abends ½10 Uhr ,

geſtorben .
Die Beerdigung findet Montag , den 28 . Mai 1900 ,

Abends 6½ ühr , vom Trauerhauſe N 4, 21 aue ſtatt .
Sammlung des Vereins bei Herrn Kamerad

Kaiſer , N 4, i8 , um 6 Uhr .

von
rief⸗

wollen uns den

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen⸗ 8

dringend ,

wollen und bitten wir ,
zu entrichten

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnentend,
ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet,vor dem 20 Juni in unſerer Expevition abgeben zu

bei Einlieferung das Geld ſofort

Zahlreiche Betheiligung am letzten Ehrengelelte die⸗
ſes braven Vereins⸗ 115 Aaegs-Keergde erwartet

Der Vorstand .
Mannheim , den 27. Mai 1900 .



6. Seite

Foloſſeumstheater in Maunheim.
( Neckarvorſtady . Direktlon : Fritz Kerſebaum .

Montag , 28 . Mai 1900 , Abends 8 uhr

Der Goldteufel von Transvaal
oder : 53864

Bilder aus Südafrika .
Zeitgemälde in 5 Akten von Elmar .

Gr. Bad. Hof⸗ u. Nalionalthealcr
in Maunheim .

Montag , den 28 . Mai 1900 .

88 . Vorſtellung im Abonnement A .

Der arme Jonathan .
Operette in 8 Akten von Hugo Wittmann und Julius Bauer .

Muſik von Carl Millöcker .
Dirigent : Herr Mufikdirektor Gauls . Regiſſeur : Herr Hildebrandt .

Kaſſeneröffn. ½7 Uhr . Aufaug präcis ? uhr. Eude 10 uhr .

Rach dem erſten und zweiten Akt findet je eine größere Pautſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Die Geisha
oder :

d Geschiohte eines japanischen Theshausss .
Operette in s Akten . Text von Owen Hall . Muſik von Sidney Jones .

Deutſch von E. M. Roehr und Julius Freund .
Anfang 7 Uhr .

Herm . Klebusch , Ho
0 4 , 5 .

ſpholograph ,
am Strohmarkt .488486

Waldkurnaus JohannfskKreuz
im Pfälzerwald .

Telephon , Telegraph 473 m fl. . , Post , Bäder im Hause .

—
Das ganze Jahr geöffnet .

Inmitten des herrlichen Pfälzerwaldes mit Gelegen -
heit zu prächtigen Ausflügen , ganz neu ( 1897 ) erbaut
und mit 25 behaglichen Fremdenzimmern , nebst allen An -

nehmlichkeiten eingerichtst , bietet es Kurfremden sowie
Touristen die beste Unterkunft . Pensionspreis mässig .
Jahrespension nach Vebereinkunft . Prospekte kestenfrei .
Nähere Auskunft ertheilt 52248

Sarl FPfeff , Besitzer .

Luftkurort Schönmünzach,
ſchönſter Theil des oberen Murgthales .

Hotel u . Pension „ Waldhern⸗
— mit Dependance ( Vilia ) .

Beſtrenommirtes Haus mit 60 Fremdenzimmern in unmittel⸗
barer Nähedes Tannenwaldes , groößer Speiſeſgal und Terraſſe
nach der Murg gelegen , Leſe⸗, Rauch⸗ und Billardzimmer . Bei
längerem Aufenthalt mäßige Peuſtonspreiſe . Bäder . —
Elgene Jagb , Forelleufiſcherei . Wagen jeder Art im Hauſe .
58911 Eigenthümer : C. Scherer .

Aufgepaßt!
Morgen Dienſtag früh v. —11 Uhr wird

im Hoſe meines Hauſes eine ſchwere fette
Kuh zu 45 Pfg . perpfd . ausgehauen . 53890

Bernhardu irsok , Metzgerei,e ! 1,16 .

Dr. Theinhacd' ' s

Nindemabrung
eignet sich in hervorragen -
der Weise als Beikost
für Säuglinge namentlich
bel Engl . Krankheitu .

Skropheln . 328½

Preis Mk. . 20 u. . 90 .in den Apotheken
und Drögerien

Forräthig 2
In jeder dentſchen Familie ſollte

die Thierbörſe , Berlin , gehalten werden ,
denn die „Thierbörſe “ , welche im 14. Jahrgang erſcheint ,

iſt unſtreitig
das intereſſanteſte Fach⸗ und Familienblatt Deutſchlands .

Fojür jeden in der Familtie : Mann , Frau und Kind iſt
in jeder Nummer etwas enthalten , was intereſſirt . Für
75 Pfg . ( frei in die Wohnung 90 Pfg . ) pro Vierteljahr
abonnirt man nur bei der nächſten Poſtanſtalt wo man
wohnt , auf die „Thierbörſe “ und erhält für dieſen geringen
Preis jede Woche Mittwochs außer der „Thierbörſe “ (oa.
4 große Druckbogen ) :

1. ( gratis ) Den Landwirthſchaftlichen Centralanzeiger ;
2. ( gratis ) Die Internationale Pflanzenbörſe ; 3. ( gratis )
Die Kaninchenzeitung ; 4. ( gratis ) Das Iluſtrirte Unter⸗
haltungsblatt ( Romane , Novellen , Beſchreibungen , Räthſel
U. ſ. w. u. ſ. . ) ; 5. ( gratis ) Allgemeine Mittheilungen über
Land⸗ und Hauswirthſchaft ; 6. ( gratis ) Unſere Hunde ( nur
Text ) : 7. ( gratis ) Unſer gefiedertes Volk ( nur Text) ; 8.
( gratis monatlich 2 Mal ) einen ganzen Bogen ( 16 5
eines hochintereſſanten fachwiffenſchaftlichenWerkes . Cs iſt
alſo kein Gebiet aus dem geſammten Naturleben , das in
der „Thierbörſe “ mit ihren vielen Gratisbeilagen nicht ver⸗
treten wäre Die „Thierbörſe “ iſt Organ bes Berliner Thier⸗
ſchutz⸗Bereins und bringt in jeber Nummer das Archiv für
Thierſchutzbeſtrebungen .

Kein Blatt Deutſchlands bieteteine ſolche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Beleh⸗
rung . Für jeden Thier⸗ und Pflanzenliebhaber , namentlich
auch für Thierzüchter, Thierhändler , Gutsbeſitzer , Landwirthe ,
Forſtbeamten , Gärtner , Lehrer ꝛc. iſt die „Thierbörſe “ un⸗
entbehrlich . Alle Poſtanſtalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Beſtellungen auf die „Thierbörſe “ an und liefern
die im Quartal bereits erſchienenen Nummern für 10 Pfg .
Porto prompt nach , wenn man

ſagge
Ich beſtelle die „Thier⸗

börſe “ mit Nachlieferung . Man a
Poſtanſtalt , wo man wohnt .

onnirt nur bei der nächſten
47391

Geteral⸗Anzeiger .

Abolla⸗Cheater aunheim.
Montag , den 28 . Mai 1900 :

Sum erſten Male :

Der Viceadmiral .
Komiſche Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel von

Carl Millöcker .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannſchaften der 1. u. 2. Compagnie

werden hiermit aufgeſordert , ſich behufs Abhaltung
einer Probe am

den 28 . Mai l. Js . ,
ends %7 Uhr ,

n ihren Spriter väuſern pünktlich und vollzählig
einzufinden .

Die Hauptleute :
Kuhn . Molitor .

53924

Al

Nonnerftag , 14. Zuni 1900 .

Dampferfahri
nach penhem .

Näheres durch Rundſchreiben .
Der Vorſtand .

Einführungen ſind geſtattet und wollen Vorſchläge
bei Herren Baumſtark 8 Geiger eingereicht
werden. 88855

30

Gegründet 1867 . Mitglederzahl ca. 3000 .
Telephon Nr . 329 .

Bureau und Vereinsräume Lit . C 4 , 1I .
Der Verein bietet seinen Mitgliedern :

Vorlesungen literarischen , geschichtlichen , naturwissen -
schaftfſcben , kunstgeschiehtlichen , kaufm . - faehwissen -
schaftlichen Inbalts , Reeitationen .

Bibliothek mit ca . 5000 Bänden , Fachliteratur , Belle -
tristik etc .

Lesesaal ca. 90 in - und ausländ . Zeitungen , illustr . Monats -
schriften , Witzblätter , Atlanten , Lexica , Adressbuch
der ganzen Welt ( 61 Bände ) .

Unterrichtskurse : Handelsfücher , franz, , engl . , ital . , holl . ,
span . und russ . Sprache .

Kostenfreie Stellenvermittlung . Ermässigte Ge-
bühren bei auderen grösseren Kaufm . Vereinen .

Krankenkasse , eingeschr . Hilfskasse . Niedrige Beiträge
Unterstültzung in Nothfällen .
Rechtsberathung , event . unter Mithilfe elnes jurist .

Beistandes .
Lebens - und

Verträgen mit verschiedenen Gesellsc
Vortheile beim Abschlusse ,

Vebersetzungen vom Deutschen in fremde Sprachen und
umgekehrt .

Wergnügungen .

auf Grund von
aften , wesentliche

Abendunterhaltungen , Ausflüge etc .

Preisermässigungen beim Grossh . Hof - und
Nationaltheater Saalbau⸗ - Variéte
Apollotheater — Panorama — Badean -
stalten — Fhotograph . Anstalten .

Wierteljährl . Beitrag M. . — Lehr linge M. . 50
Nüäheres im Bureau . 38132

Maunheimer Park⸗Geſelſchaft.
Einladung zum Abonnement .
Das neue Abonnement begann am 46888

Sonntag den 1. April 1900 ,

10
welchem Tage die alten Karten ihre Giltigkeit verloren

aben .
Die Eintrittspreiſe ſind :

I . Abonnenten⸗Karten :
à. Eine Einzelkarte Mk . 12 . —
b. Für Familien :

Die erſte Karte Mk . 12 . —
Die zweite Karte „ . —
Die dritte Karte 1 . —
Jede weitere Karte „ . —

Die Aktionäre haben nach 8 9 der Statuten gegen
Ablieferung des Dividendenſcheines pro 1900 Anſpruch :

bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte
f. Gliederbei 2 Aktien auf 8 Abonnentenkarten

hrerbei 3 Aktien auf unbeſchränkte Zahl Abon⸗ Familzeneutenkarten
Soweit ein Aktionär mehr Familien⸗Abonnenten⸗

Karten nimmt , als er kraſt Beſitzes an Aktien zu bean⸗
ſpruchen hat , ſo ſend für die zweite, dritte und vierte
Karte u. ſ. w. die für die ſonſtigen Abonnenzen feſige⸗
ſetzten Preiſe zu zahlen . Aks zur Familie gehörig werden
betrachtet : Der Familien⸗Vorſtand , deſſen Ehefrau , feine
minderjährigen Söhne ( unter 21 Jahren ) , ſeine unverhei⸗
ratheten Töchter , ſowie die zum Haushalt gehörenden un⸗
ſelbſtſtändigen Perſonen . ( Dienſtboten jedoch nur als
Begleitung der Herrſchaft oder als Begleitung der Kinder . )
Penſionäre nur inſoweit , als dieſelben das 18. Jahr nicht
überſchritten haben .

2 . Fremden⸗Karten .
Abonnenten können für auswärtigen , bei ihnen woh⸗

nenden Beſuch Abonnentenkarten mit einmonatlicher

i auf Namen lautend , zum Preiſe von 3 Mark
nehmen .

Aktionären ſteht es frei , zu dieſem ecke Dividenden⸗
ſcheine an Zahlung zu geben , deren jeder zu 8 Fremden⸗
karten die Berechtigung gibt .

Wir bitten das verehrliche Publikum dringend ,
Aumeldungen ſchon jetzt einreichen zu wollen , da ſpäter
bei großem Andrang eine prompte Erledigung unmöglich
ſein wird . Für Neu⸗Abonnenten haben die Karken ſofortige
Gültigkeit . Der Vorſtand .

Albert Lorbeer
N 2 , 7 . Goldarberter N 2 , 7 .

Lager und Fabrikation von Gold - und Siſber - Waaren .

erkstãstte —
für 34191

Neuarbeiten , Unünderungen , u . Reparaturen
dun Gold - , Ailber - und Gannteriewaaren .

Vetein für Naturkunde,
Mannheim .

Momtag , den 28 . Mai 1900 ,
präcis 9 Uhr , im Lokal

( Neubau der Harmonie , 2. St . )

Monalsverſammlung .
Tagesordnung :

Vortrzag des Herrn Profeſſor Dr .
Aſchaffenburg von Heidelberg :
„Ueber die Proſtitution und ihre

ſociale Bedeutung . “ 8889
Neue Flieger⸗ u. Fiſcher⸗

nachen fertig zu verkaufen .
Nachen u. Boote aller Art
werden billigſt gem . 53875

Mich . Weiss ,
Schiffbauer .

Worms a . Rh .

Für Kegelbahubeſther!
Elsonholz-Kogelkugel
liefere 20 bis 30 % billiger wie
früher . Kegelſpiel vorräthig , auch
werden Alte abgedreht . 23307

J . Beedgen ,
F 5 , 19 . F 5 , 19

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrickt und
augewebt . 30115
0 . 8. Herm . Berger . 0 1, 8.

5

Weltaueſelung
Seit Monaten ſchon ſind die

Augen der ganzen ziviliſirten Welt
auf Paris gerichtet . Ueberall ,
wohin das Licht der Kultur auch
nur einen flüchtigen Strahl warf ,
wird gerüſtet , um das große inter⸗
nationale Kunſtwerk zu beſichti⸗
gen . Um aber das Gebotene ohne
jede Schwierigkeit genießen zu
können , iſt vor Allem die pöllige
Beherrſchung der umgangs⸗
ſprache nothwendig 53209

Nun gibt es Viele , die zwar
mit der Sprache vertraut ſind ,
denen aber durch mangelnde
Uebung jede Sicherheit in der
Wahl des Ausdruckes wie in der
praktiſchen Anwendung fehlt .

Von dieſen Geſichtspunkten
ausgehend , haben wir uns ent⸗
ſchloſſen , einen ſpeziellen Kur⸗
ſus für die n der Welt⸗
ausſtellung zu eröffnen , in wel⸗
chem auf die Reiſe , Transport⸗
und Hotelverhältniſſe , ſowie auf
die Sehenswürdigkeiten beſondere
Rückſicht genommen werden wird .

Um regen Zuſpruch bittet
The Berlitz School of Languages ,

DD 2, 15 , 8 Treppen .

Arbeitsmarkt
Central - Anstalt

für
Arbeitsnachweis jeglicher Art .
8 1, 17. Maunheim 8 1, 17.

Telephon 818.
Die Auſtalt iſt geöffnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .
Stelle finden .

Mäunliches Perſonal .
Bäcker , Buchbinder , SeeBürſtenmacher , Holzdreher , Fri⸗
ſeure , Barbtere , Gärtner , Glaſer ,
Gürtler , Korbmacher , Kübler
Küfer , Maler , Anſtreicher , Lacklrer ,

beſchlag, Schueider , Bau⸗,Möbel⸗
und Modellſchreiner , Sluhlma⸗
cher, Polirer , Säger , Schuhma⸗
cher, Seiler , Steinhauer , Speng⸗
ler , Tapezier , Waguer, Zimmer⸗
maun .

Lehrlinge .
Bäcker, Buchbinder , Conditor ,

Dreher , Friſeur , Gärtner , Kauf⸗
mann , Kupferſchmied , Graveur ,
Sattler , Schloſſer , Schmied ,
Schneider , Schreiner , Spenglec ,
Steinhauer , Tapezier , Vergolder .

Ohne Handwerk .

Hausknecht , Colporteure ,
Herrſchaftskutſcher , gedienter Ca⸗

valleriſt, landwirthſchaftliche Ar⸗

beieD
Weibl . Perſonal .

100 Dienſtmädchen , bürgerlich
kochen , Hausarbeit , Spülmäpchen
für Wirthſchaft , Reſtaurations⸗
u. Herrſchaftsköchin , Lehrmädchen,
Büglerin , Zimmermädchen , Kin⸗
dermädchen , Kelluerin , Kleider⸗
macherin , Maſchinen⸗Näherin ,
Strickerin, Laufmädchen, Monats⸗
frauen , Verkleberin , Fabrik⸗
arbeiterinnen , Zeitungsträgerin .

Stelle ſuchen .

Männliches Perſonal .
Maſchiuenheizer .

Lehrlinge .
Koch.

Ohne Handwerk .

Auſſeher , Ausläufer , Bureau⸗
ehilfe , Bureaudieſter , Einkaſ⸗

11 85 Portier .
Weibl . Perſonal .

Haushäkterin .

* 7
Trauer -

Hüte
ſtets größte Auswahl und⸗

belligſte Preiſe . 15

Babette Haier
Modes

F G, S . F G, S .

FJiede Dame,
die wirklich in d. Damenſchneiderei
u. Zuſchneibekunſt gründl . Aus⸗
bild . erlangen will , kann nur die

Bekl . ⸗Atad. Maunheim
Lit . N 3 , 15

als die ſicherſte empfehlen , denn
erſt in genannter Anſtalt , habe
meine gründl . Ausbild . erlangt in
kurzer Zeit derart , daß

ich
ſelbſt⸗

ändig dieDamengarderoben zu⸗
chneiden und anfertigen kann .

Frau Alſons Nitſchke ,
88785 A 7, 39 , 2 Tr .

fiied, Bühler
D 2, 10 , Tüsaterstrasge
empflehlt sein stets grosses
Lager in 48901

Leinen ,
Halbleinen ,

Madapolames ,
Welsse Bett - Damaste

Bettzeugen ,
Lischtücher, Serrietten ,
Handtücher ete .

in nur reellen Uualifäten
zu unligen Preisen .

Wagenſattler , Schmied für Huf⸗

Welt - Ausstellung
Paris .

Spesjal - Curs in 20 Stunden für
Ausstellungs - Besucher durch
einen Pariser Professor : Fran -
268. Schule . ID I , 13 . 53658

Klavier - Unterricht
ertheilt gründlich mit ſicherem
Erfolg an Anfänger eine erfahrene
Klavierlehrerin gegen ſehr
mäßige Vergütung . Zu erfragen
in der Exped . dſs . Bltts . 53253

Anterricht
— a3 —

f . Weber- Diserens
Sprachschule
für Erwachsene 03 , 5.

Englisch 810

Franz . Ital . eto .
Unsere Lehrer sind

Ausländer , aber auf
deutsch . Univers . promo -
viert . Unterx .f. Vorgsschrit -
tene nur in Fremdspr . , f.
Anfänger soweit thunlich .
Vorbereit . f. versch . Exam .

Lekt v. 8 vorm . bis 10 abds .
Eintr . jederz . Probelekt . u.
Prospect gratis .

0 f. geſ20 M. Helohnung
demjenigen , der mir die Perſon
oder die Perſonen ſo nachweiſt ,
daß ich dieſelben gerichtlich be⸗
langen kann , welche meinen Jagd⸗
hund am Sonntag Nachmittag ,
den 20. d. Mts . in geradezu be⸗
ſtialiſcher Weiſe mißhandelten .
Neinhold Krahe , Kaufmann ,

Schwetzingerſtr . 5. 53670

Ei Zrädriger Handkarren
C. Werner gezeichnet ,

abhanden gekommen . 53915
Abzugeben gegen Belohnung
im Laden B 1, 1a.

Auf 1. Inli 1900
werden auf ein Anweſen , Ge⸗
ſchäftshaus in beſter Lage Heidel⸗
bergs 45 Mille ( 75d % der

Seſach gute Verzinſung

Fiag fert . bittet man unt
20, hauptpoſtlagernd 5

berg einzufenden . 376

Betriebskapita
. —10 000 Mark zu billigſtem

Zinsfuß geſucht
geggen

gute
Sicherheit , epent . Betheiligung

Bie ausgeſchloſſen . Gefällige
Oſferten nehmen entgegen G. L.
Daube c&Co. , Frankfurta . M.
unter FK. J . 633 . 53899

Hypothekeugelder
zu billigſtem Zinsſuß vermittelt

W . Gross , U 6, 27.
Telephon 1638. 26584

Gouvernanten , Erzieherinnen ,
Geſellſchafterinnen , Zimmer⸗ und
Kindermädchen könfen durch Ab⸗
ſolvirungderfachwiſſenſchaftlichen

Zuſchneide⸗Akademie für
Damen⸗Bekleidung N3 , 15
u. Erlgngung e. akad , Zeugniſſes
ihre Stell . bed. verbeſſ . Schüle⸗
rinnen werden ohne jede Vor⸗
kenntniß gründlich ausgebildet .
— Proſpekte gratis . 253788

HKitten
Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.
wird beſtens beſorgt . 49522
E I , 6 Laden E I , 5.

( 248) Gefunden und bei Gr .
Bezirksamt deponirt : 58887

ein Ring ,
eiue Uhr ,
ein Ohrring ,
ein Zwicker ,
ein Portemonnaie .

Jugelausen
Ein Foxterier ( Mänunchen )

zugelaufen . 58726

Gasmotor
von —5 Pferdekräften ſofort zur
kaufen geſucht . 53741
H. Schlinck & Cie . , Mannheim

Gaßkochapparat
zu kanſen geſucht .

Offerten unter Nr . 53821 aß
die Exped . dieſes Blattes .
ſeine leichte Rolle mit Pferd6 und Geſchirr ſowie ein gebr
Break zu kaufen geſucht . 58852

Näh . Mittelſtr . 38 , 2. Stock

0

keltables HulsCin
mit großer Schloſſerwerkſtätte
auch für Spengler geeignet , zu
verkaufen . Anzahl . 10 600 Mk.
Off . u. Nr . 53867 an die Exped.
ds. Blattes . 53868

Gut rentirendes 53721

ESnNnS
am Waſſerthurm zu verkaufen .
Näheres im Verlag .

Neues Haus
mit Laden , Hofeinfahrt u. 300 qm
Hof, in welch . Magazin, Stallung,
Werkſtatt ꝛc. , eingebaut werden
kann , ſehr preiswerth zu ver⸗
kaufen durch 58424

W. Groß , U 6, 27.

Ein faſt noch zeues

Touren rad
billig zu verkaufen . 58839

Näheres in der Expedition .

2 ſehr gut erhaltene

Herren -

65

Tourenräder
ſehr billig zu verkaufen .

Näheres i. d. Exped . 58844

Adler Damen⸗Aad ,
feinſtes Luxusmodell , 653873noch ganz neu ,

Adler Tandem ,
Adler Racer,

neueſte Modelle , ſehr wenig
gefahren , äußerſt billig zu ver ?
kaufen . P 6 , I .

Vollſt . gut erhaltene Bade⸗
einrichtung mit Ofen und
Brauſe zu verkaufen .

Wo ſagt die Expedition dſs .
Blattes . 58858

Umzugshalber iſt eine ſehr
gut erhaltene

Schlafzimmer⸗
Garnitur

aus Nußbaumholz incl . Spiegſchrank billig abzugeben . 53858
Zu erfragen in Exped .
Schöner , gedeckter

——

Trangporlwagen,
auch als Eiswagen geeignet ,
billig zu verkaufen . 838566
Näheres in der Expedition .

Ein noch neuer ſchwz . Gehrock⸗
anzug und ein noch
neuer Vertikow billig zu verk.

H 10, 18, 1 Te. r. 58860

in ganz neues Piaub,
icht ielt ,

Hantänbe belber f
billig abzugeben .
Wufniſch Garantie und

Anwichen be
Ludwigsſtraße 40 , 1 Tr .

Calonialwaaren -
Ladeneinrichtung

billig zu verkgufen . 253688
Näheres im Verlag .

ut erhalt . Thüren, Fenſter ,
Läden mit Gewände zu

verkaufen . P 7, 14 a. 53555

gut erbaltener eiſer⸗
ner Kassenschrank zu
verkaufen . 53760

Näheres CO 4, 5 parterre .

Zwei kothe Sandſteinbrüche ,
ea. 2 km getrennt von einander
liegend , in der Pfalz zu verkauf ,
Billige Arbeitskräfte zur Stelle .
Mit oder ohne Werkzeug . Großer
Abraumplatz . Bequeme Abführ
ur nahe gelegenen Bahnſtation .

efl. Anfk . unt . M. C. Nr. 52609
an die Expedition dſs . Bl. erb .

Ein kupferner Badeofen mit
Zubehör und ein 1Dienſtmantel zu verk Zu er⸗

fragen in der Exp. d. Bl . 58405

Gelegenheitskauf .
Ztheil . Roßhaar⸗Matratze
v. E 4 , 2 4. St. I. n

Für Brautkleid
reichend , ſchwarz . Seldenſtoſſreſt
umtünzehelher illig zu verk.

Näh . G 3, 4, 2. St . 58727

Große , ſchwere Hoſplatten ,
laroßze faſt neueBirthſchafts⸗
laterne , Läden , Thüren ,
Breunholz , Baumaterialten
alles billigſt abzugeben .

8, 8 . barerBauſtelle B
Ein gut erhakt . 2Th. pol . Klei⸗

derſchrauk zu verkaufen .
58171 E 18, 11, 1. St

Papagei
u empl. ,8 ſprechend , ſchön

illig zu verkaufen .
Weanirbammüras 81 . 3 .
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mit

＋ur häusl . Arbeiten aufs
ſucht. E 1

— —————

LI .
5 2 1

Für das Bureau eines Kohlen⸗
geſchäftes en gros mit Fabrikbe⸗
trieb in der Nähe von Mann⸗
heim gelegen , wird zum ſofortigen
Eintritt ein tüchtiger junger
Mann mit flotter Als
Expedient geſucht . rſelbe
muß auch Kenntniſſe vom Lohn⸗
weſen ꝛc. haben . Branchekundig⸗
werden bevorzugt . Ausführliche
Offerten mit Zeugnißabſchriften
und Gehaltsanſprüche unter
Nr 153904 an die Exped . d. Bl

Jüngerer

Gechilfe
zu e. Rechtsanwalt in Mann⸗
heim auf 1. Juli geſucht . Off .
m. Gehaltsanſpr . unter R K.
No. 53448 a. d. Exp . d. Bl .

Wirth geſucht.
Wir ſuchen für unſere Wirth⸗

ſchaft Rheinauſtraße Nro . 18 in
Mannheim einen küchtigen kau⸗
tionsfähigen Zäpfler und bitten
Um gefl . ſchriftliche Offerten .

Srankenthaler Sranhans
Srankenthal. esss

Für eine Alteiſen⸗ , Metalle⸗
und Maſchinenhandlung wird

ein junger Maun,
welcher ſämmtlichen Comptoir⸗
arbeiten vorſtehen kann , geſucht.

Schriftl . Offert . unt . Nr. 53848
an die Exped . d. Bl.
M. 125. — pr . Mon , A. Propif⸗
vergüt . reſp . Herren f. d. Verk.
v. Eigarr. H. Jürgenſen & Co. ,
Hamburg . 53879

Junger Mann
für kleinere Bureauarbeiten , und
zum Adreſſenſchreiben per ſofort
geſucht .

Schriftl . Offert . unt. Nr . 58842
an die Exoed . d. Blattes .

Tüchtige Revolver⸗Sreher ,
welche auf Meſſing⸗Arma⸗
turen eingearbeitet ſind ,
geſucht . 53684

Luxwerke , Ludwigshafen a. Rh.

Lüchtiger Zäger
an Eircularſäge geſucht .
I . Mannheimer Kiß enfabrik
58874

Jüäng . Hausburſche
per 1. Juni geſucht .
53925 R 2, 27 , Laden.

Friseur - Gehilfe geſucht .
52450 J . Albert , — 6, 28.

Laufburſche
kaun ſich ſofort melden .

Näh . iin Berlag . 53302
Ein junger Hausburſche

wird geſucht . N 3 , 16 . 52892

Tüchtige 5
Einlegerin
kann ſich melden . 57944

Dr . Haas ' ſche
2E 81

Gesucht
geübte Verkleberinnſen , ſowie
VLehrmädchen für unſere Ab⸗
theilung : Fertig ausgeſtattete
Eigarrenkiſtchen . 53891

exeinigte Holz⸗Induſtrie
Fraukenthal ( Pfalz ) .

Flelßiges Mädchen für Kuche
und Hausarbeit per ſofort geſucht.
Näh .U 3, 16, Wirthſch . 53488

Ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie , das in die
kaufmänn . Lehre treten will , auf
ein hieſiges Bureau gegen ent⸗
ſprechende Bezahlung geſucht .
Selbſtgeſchrieb . Offerten unter
Chiffre G. B. 53837 an die Exped .
D88. Blattes, 5383 7

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit ſofort geſucht . 53881

2. 8 , 3 Treppen .
uverläſſiges Mädchen ſofort

9e H 9, 35 oder Jungbuſch⸗
ſtraße 14, 3. Stock . 53872

Duche auf 1 Junt ein ſolſdes
Mädechen , welches perfekt
im allen Hausarbeiten iſt und
etwas kochen kann . 52802
Näh . Aheinhäuſerſtr . 55, 2. St .

Braves , fleißiges

Mädchen
Ziel ge⸗

. b . 753921
Wegen Erkranküng des Mad⸗

ordentl . zuverl . Mädchen
r Frau zur Aushülfe ſofort

geſ. Rennershofſtr . 14 ,2. St . 85s

Ein Mädchen Pacnee de
legenheit ge⸗

boten , das Kochen zu erlernen ,
neben den Chef geſucht . 53505

Nüh . in der Exped . ds Bl .
AInn junges Mädchen zu Nindern

6, 5 a . 58150

chen für gute Küche und

aus achtbarer Famllie in

ne, feine Familie ſucht Ende

te Hausarbeit .

Lehrmädchen.

die
Lehre gegenſofort . Vergülung5 Kahn,

uni oder 1. Juli ein älteres

1%
Ad . Exp. d. Bl . abgeben

Weißwaaren⸗Geſchäft 1Mäd⸗

85
eflektirende wollen ihre Adr .

ſuche für wein Nurz⸗

53848
„ Aug . Reinach , G 5, 9.

müdchen zum Kleldermachen
geſucht . B 2, 10, 3. St . 58888 f.

Aenalkseh- Abonnenten lasse 7

1

Pholsgraphen⸗Lehrling. 8
Sohn achtbarer Eltern kann

die Photographie erlernen bei

Tillmann - Matter ,
Photographie uAteli⸗

LmanmJunger Kauf
häft ( Seidel⸗mit eigenem Geſeh

berg ) , das jedoch von ſeiner
Frau geleitet wird , ſucht
Paſſende Stellung , Comptoir ,
kleine Reiſepoſten , ev. gute Ver⸗
tretung . 53688

Gefl . Off . sub F . II . 4051
an Rudolf Moſſe , Heidelberg .

Verh . Mann , 36 J . . , . 3.
als Reiſender thätig , fucht , geſt .
auf Jrima Zeugniſſe , Stellungals Magazimier , Kaſſier , ev. als
Packer , öder ſonſt . Vertrauensp .

Off . erbitte u. P. K. 100 poſtl .
Viernheim . 53912
Junger befähigter Wrchttekt ,
* gegenwärtig in vornehmem
Atelier Berlins thätig , erfahren
im Innenausbau , ſucht Stel⸗
lung in Mannheim oder Um⸗
gebüng . 58768

Gefl . Offerten unter Nr . 53768
an die Erpedition dfr . Zeitung .

Köchinnen , ſowſe Mädchen
allein für gut bürgerlſche Küche
u. Hausarbeit mit guten Zeug⸗
niſſen ſuchen zum Ziel (1. Jult )
Stellen . 53902

27 , G, 2. Stock .
Mädchen im Kochen U. in

allen häusl . Arbeiten geübt , ſucht
Stelle als Mädchen allein in gut .
Ho 7 S

7 , 6 2. St

Gesucht
auf 1. Juni von ruhigem Herrn
Wohn⸗ u. Schlafzimmer edentl .
ein groß . Zimmer , elegant möbl .

Offerten m. unt .
Nr . 53839 an die diti

2

0

großer Laden mit 5 gr .

Sthanfenſtern
nebſt
großzem Souterrain

zwei Läden , für
jetzt oder ſpäter

7 zu vermiethen .

Näheres 2, 1 ,
52472 Comptoir .

5 Laden m. Zubh . a.N3, 17 Burean geelgnet, zut
verm . Räh . 2. Stock . 51612

Augartenſtraße 82 Laden
mit Wohnung zu vermiethen .
Näheres Augartenſtraße 75, part .
oder 8 277 22212

Eichelsheimerſtr . 16, Laden
mit Wohnung per 1. Juni zu v.
Näh . Rheinauſtr . 11. 53161
16 . Querſtraße 148 Nen⸗

bau ) , Laden mit Wohnung zu
vermiethen . 53651

Großer
Eckladen

mit 8 Schaufenſtern , in guter
Lage , in der Nähe des Markt⸗
platzes gelegen , mit oder ohne
Wohnung , eventl . auch getheilt ,
preiswürdig zu vermiethen .

Offerten unter Nr. 52231 an
die Exped . d. Bl .

Ein Laden mit 2 Zimmern
und Küche, paſſend für ein Fri⸗
ſeurgeſchäft , per ſofort zu verm .
Näh , Götheſtr . 12, 1. Stock . 741

Laden mit einem Zim als
Filiale oder Bureau geeignet

zu bermiethen . Meerfeldſtr . 11
( Gontardsplatz ) 2. St . 52888

Moderner Laden
mit div . Nebenräumen in feiner
Lage zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 38236 an
die Exped . dieſes Blattes .

Schöner Ladlen mit oder
ohne Wohnung per ſofort bder47ſpäter zu verm . Q 8, 5

Eckladen
Gontardplatz 8,

ſchöner Laden mit großen Schau⸗
enſtern , Gas⸗ ſowie elekteiſche
Lichtanlage , per Mai oder
ſpäter zu vermiethen . 5078g

Näheres bei Martin Mayer ,
Baugeſchäft , T 6, 17 u. U 6, 14 .

Drei Läd en
ſchön und

Igeräumig ,
zu jedem Geſchäft paſſend , ſoeben
ſerlig geſtellt , zu vermiethen .

Zu erfragen bei 58862
„ Neue Immobilien⸗Geſell⸗
ſchaft u . b. .“, Rheinau⸗

Steugelhof ,
Halteſtelle Stengelhof .

Friebrichsſtraße Nr. 7, II .

Burean

2 . 2 2

5 Y,

abendlichen Park⸗

U Melknachten eine goldene Lhr verloosen , wöl die Herren Busserst ab 15 . Juni abonniren .
B 2 , 7

Bureau , part . , —3 Zimmer ,
ſofort zu vermiethen . 53297

U Bureau zu ver -

de˖smiethen per
Sofort . Dasselbe besteht
aus 3 grossen u. einem
4I . Zimmer . 14829

BüreauLameystr . 77ſcöne helle
Zim . nebß Kloſet und Abtheil
für Telephon , Garderobe ꝛc. zum
1. Juni zu vermiethen . 52900

Näheres im Hauſe bei
Dr. Hlein , 2. St . 2

Bureau .
2 ſchöne Souterrainzimmer

ſiud in der Nähe des Waſſer⸗
thurms zu vermiethen . Adreſſe
in der Expedition dieſes Blattes .

Ein ſchöͤnes Bureau
ſofort zu vermiethen . 51806

Zu erfragen G 4, 8, 2. Stock
von 12 —2 Uhr Mittags .

Parterre⸗Rüume ,
für Buregu und Lager geeignet ,
per 1. Juli zu vermiethen . 48384
Näh . Q 6, 10½, 2. St . Vhs .

Mag. m. Kellern ,
Compt . 3 v. 2189

Bahuhoſplatz 9, kleines Ma⸗
gazin und Comptoir in nächſter
Nähe d. Bahnhofs zu vm. 53876

96,7

Arbeits⸗Raum
( od. Sagerraum ) 1 Treppe hoch,
150 m , hell , trocken , ganz oder
getheilt zu vermiethen . 50213
6 , 10½ , Brdh . , 2. St .

72
Magazin⸗Comptoir⸗Keller

fanR zu vermiethen .
— 53143

Schöner heller Naum ca 100
hn. , , Hinterhaus , beſ. für Bureau
( Architekten , Zeichner ꝛc. ) ge⸗
eignet , in beſter Lage zu verm .
Offzu..K. Nr . 58s81g an dieꝑErped .

Ein Eisteller ſowie 2 Keller
zuſammen oder getrennt zu ver⸗
miethen . 53909

Kahn , 1A 3, 7.
Eine helle Werkſtadt auch als

Magazin geeignet zuvermiethen .
53910 Kahn , H 3 , 7.

Werkſtätte
oder Lagerraum , hell , luftig ,
c . 100 qm gr. , 2. St . , nebſt kleiner
Wohnung per 1. Juli zu verm .

. 10,
6

deSabedde nie
1. Juli Z. v. Näh . 8. St . 453842

L 14 12 Wohn. , 5 Zim . ꝛc.
A zu verm . 48699

L 1 (Bismarckſtr . ) , 2. St. ,
95

Magdz . per 1.
6Zim . Badez. Küche⸗
1. Juni od. ſpäter

zu verm . Näh . daſelbſt . 51159
2. Sk. , einleeresN 45 18 Zim . zu v. 58442

0 6 2 2. St . , 4 Zimmer u.
3 Küche zu derm . 48894

Gontardſtr . 75 , 5 Zimmer ,
Küche ꝛc., 2. u. 8. Stock , elegante
Wohnungen per ſof, oder ſpäter
zu perm . Auf Wunſch können
noch Zim . dazu gegeben werden .

Näheres Gonkardſtraße 8,
parterre. 53286

Gontardſtr . 15a 3 ner
U. Küche z. verm . 53917

2 . Stock , drei
Gontatöplatz Zim , Kücheu .
Magdkammer per 5. Junt zu
vermiethen . Zu erfragen Rup⸗
rechtſtr . 6, 4. St . links . 51205

0 75 2 II . , 7 Zim. ,
Mädchenzim . ,

Küche nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen. 46145

Näheres Büreau im Hof.

E 1 , 3 . 4 . St. ,
4 Zimmer und Zubehör ſofort
zu vermiethen . 49125

Näheres bei Frau Adlel -
mamm im Laden.

2. St . , 4 Zimmer ,J 4, 16 Küche u. Zubehör
an ſtille ruhige Leute zu ver⸗
miethen . 586487 *

Hinth , 1 Zimmer u.27 . 8 Küche zu ö. 53027
2. St , ſchöne Wohn.R 7, 1 5 Zim, Badezim,

Küche u. Zubehör per Auguſt zu
verm . Näh parterre . 584⁴0

Gaupenwohn 2 3R 75 11 1 Kichebts . Junt
zu verm . Näh . part . 58441

E 8 oder 4 Zimmer82,15
10 per Ende Auguſt zu

verm . Näh . Laden 8 2, 18. 58224
—

S , 12
Neuban

. , 8. und 4. Stock , eleg. Wohn .
von je 6 Zimmer , Bad ꝛe, ſowie

Zimmer , Küche ꝛc. und ſchöne
Mänſardenwohn . , 3 Zim . ꝛc. per
Juli oder Auguſt zu vermiethen .

Näh . U 6, 4 III . 53061

U1 , 6( alte Nr. 3)
Breitestrasse

2 Treppen , 4 event . 6 große ,
ſchöne , helle Zimmer ſammt
Zubehör , ſofort oder ſpäter be⸗
ziehbar , an ruhige Familie zu.
vermiethen . 58416

Näheres 1 Tr . hoch.

77 5
Gontardplatz 3 u . 4,
verſch . ſchöne Wohnungen mit
Balkon u. Erker , je 3 Zimmer,
Küche , Speicher und Keller per
Ende Junt zu verm . Näh . im
Part. ( Laden) od. T 6, 17. 53669

Gölheſtr. 10, upe n in
4. Stock , per 1. Aug ! od. ſpäter
zu v. Näh . 2. Stock . 58412

Jumgbuschstrasse .
Eine Wohnung , 7 Zimmer in
gutem Hauſe per 1. Auguſt preis⸗
werth zu vermiethen .

Off. unt . Nr . 52918 a. d. Exp.

Lameystr . 7 öbnen
as elektr . Kabel zum 1. Okt.

zu verm . Refl . kann Büreau
im Hauſe erhalten . Näh . bei
Dr. Klein , 2. St . 52899

Lameystrasse I4 ,
( Ecke Roſengartenſtraße , vis - - vis
dem Villenquadrat) eine Treppe
hoch, eleg. Wohnung mit Balkon ,
5 Küche , Badezimmer ,
2 Magdk. ꝛc. Gas⸗ u. elekir . Be⸗
leucht . per 1. Juni zu vermiethen .
Näh . F 6, 17 oder U6 , 14. 59915

2 eleg. 6Lamehſtr . 22 Jin
Wohn . ſof, 5. ſp . ; auf Verl . Sout
5. St . 3 Zim . u. Küche zu verm .

Näh . U 5, 17, part . 58498

Laugſtraße 103, Crrenean
2. Stock , e mit Küche ,
Keller u. Zubehör z. verm . 51208

2 *
Luiſenring 36 ,

4. St . mit 5 hellen geräumigen
Zimmern und Küche per 15.
eventl . 1. Juli zu vermiethen .

Näheres parterre . 52989
Meerfeldſtr . 16 , 2 Jim u.

Küche zu verm . 53982

Breitetraße
1 1, 13 Treppen 4 Zim . ,

Küche , Manſarde
und Belvedere per 1. Juli zu
vermiethen . 58287

Näheres U 1, 13 , Laden .

Meerfeldſtr .23, Neubau,
3 Zimmer , Balkon , Küche und
Zubehör auf 1. Juli zu v. 2415

Mollſtraßr 4, Zmeand
St , Zimmer und1 45 8 Küche zu verm, ,

3. Stock , 2 Zimmer u. Rüche

helle , gräumige Welrkſtätten , für
jedes Geſchäft geeignet , in gün⸗
ſtiger Preislage zu vermiethen .

Für ſtrebſame junge Hand⸗
werker günſtigſte Gelegenheit ,
eine ſichere ſelbſiſtändige Exiſtenz
zu gründen . 53158

Th . Rheinacher ,
Gr . Merzelſtr . 27.

92
—Pairhſcafter

Ein Nebenzimmer
an der Straße , gut 30 —35 Perf .
faſſend , mit Klavierbenutzung ,

ſzu vergeben . & 5, 12 . 53128

part . 2 Zimmer ſof.B 2, 4 zu vermiethen . 53226

B 6 17
5. St . 6 Zimmer

50 ſofort zu verm .
Näheres bei Herrn Strubel ,

4. Stock . 58865

0 3 23 2. St . , ein großes
2 Zimmer und Küche

bis 1. Auguſt zu verm . 53889

( Schillerplatz ) , eine0 4, 2 Etleze hoch, 4 große ,
ſchöne Zimmer nebſt Küche und
Zubehbr , per 1. Juli oder auch
ſpäter zu verm . Preis 900 M.

Näheres parterre . *52911

0 8 8
2 große Herrſchafts⸗

5 0 wohnuigen ſ
mer , Badezimmer , Küche und
Zubehör zu vermiethen . 53472

5D 3 4
3 Tr. , Manſardenwoß⸗

FTnung , 4 Zim. , Küche
u. Zubeh . p. 15. Junt z. v. 52865

E 5, 1011 2 Zim . und
Küche zu ver⸗

miethen . —846
4. St . 3 Zimmer6 4, 16 und Küche, abge⸗

ſchloff . ,per ſofort an ruhige
Leute zu vermiethen . 52529

68 . 13

13 , 7 8. St . , 1 mit
Zimmer und Küche

per 1. Jult zu vermiethen ,
Näh. Ledekhandkung. 49105

I 7 33 1ſchöne Parterrew . ,
„ 00 6 Zim. , Küche de.,

auch als großes Tomptoir geeig. ,
ſogleich z. v. Näh Compt . ns

⁊K1 2
. Stock , 7 Zim und

Küche mit Züͤbehör per
1. Jult ev. früher zu berm . Näh .
Walbel , zum Storchen . 52478

K 1 14
5. St . 2

Z.
U. Küche ,

5 ſowie 1 Z. u . K. an
kinderl. Leutez v. Näh .2. St. 5780

B 1 3 Breite Straße , 1 Tr .
9 1 bis 3 helle , große L 4 9 4. St . neue Wohn .

—5 Z3., Küche u. Zub .
Zimmer , als Bureau , Muſter⸗
ager ꝛc. billig zu verm . 52838

a ruh . Familie 3. verm . 5309g
Wäh⸗. Schwetziugerßr , . 2 . St .

E. Albrecht , O 4,17 . 49473 zu vermiethen . 49377
Stengelhof .

In meinen Neubauten ſind
bis 1. Juni beziehbar , ſchöne 90

Friedrichsring ,
2 Treppen hoch , eteg . Woh⸗
uung, ? Zinm. , 2 Balk . , Küche ,
Speiſek . , Badezim . , Magdk . ,
2 Keller, Speicher ꝛc. , Wafſer⸗
leitung , Gas u. Anſchl . an
das ſtädt . Glertrizitätswerk
zc. per Juli ev . ſpäter zu v.

Näheres 2. Stock . 58884

1 6 17 Ringſtr . , 4 Zim .
5 9 u. Küche , 5. St . ,

bis Juli . verm 88 M. p. Mt . 21
(ẽgächſt dem Ring ) ,1 4, 20 ſchöne Wohnung ,

5 Zimmer , Füche , Manſarden⸗
zimmer , bis Juli zu vermiethen .

Näheres pärterre . 53646
dond 8. St . ,3 Zim.Augartenſtk. 9, r . Ficg a

Balkon per 1. Juni zu verm⸗
Näheres part . , rechts . 53736

Augartenſtraße 82 Neudalt
mehrere Wohnungen von 2 Zim .
und Küche eventl . 4 Zim . , Kilche
und Badezimmer per 1. Juni
oder ſpäter zu vermiethen . Näh .
Augartenſtraße 78, parterre oder
G 7, 7 im Laden . 52211

Küche an ruhige Leute ſofort z
bermiethen . 55

2 Zimmer und Küche zu verm .
Näh . 2. Stock links .

Mollſtraße 10
Neuban , ſehr ſchöne Wohnungen ,
je 5 Zimmer , Küche , Badzimmer
und Zubehör mit ſchöner freier
Ausſicht per ſofort oder ſpäter zu
derd . Mäg dalelo 52808

Rupprechtſtraße 18 , 8 Zim .
u. Küche bis 1. Juli beziehbar ,
. berm . Näh. part . links. 4g

Zwei große helle Parterre⸗
zimmer auch für Comptoir
geeignet , ſof, zu verm 52990

Näheres U 1, IX, 2. St .
( Neubd3. Quelſtr. a Nl. 14 ,

4. Stock , je 2 mal 2 Zimmer u.
Küche ; 1. St . Laden nuit Woh⸗
nung zu vermiethen . 5275
Näh , Riedfelbraße 17.

2 Zimmer u.
13. Luelſt. 4

„ Nuiche mit
Abſchluß g. kuh , Leute z. v. ace

18 . Querſtraſte lan ( Wen⸗
bau) , mehrere Wohuungen , zwei
Zim . u. Küche u. 1 U.
Kliche zu vermiethen . 53650

58204

Bahnhofplatz 11, 4. Stock ,
Wohnung 4 Zimmer und Küche
an ruhige Familie per 1. Juni
oder ſpäter zu verm . 49894

5. Stock ,Abeindammf . 43 Pen
iumer (Abſchluß ) mit allem
übehör billig zu verm . 52997

Gichelsheimerſtraßſe 14,
4 Zimmer u. Küche , Badezim . ,
Manſarde nebſt Zubehör per 15.
Jult zu vermiethen . 53249

Mäheres parterre daſelbſt .
Friedrichsring 32 , 2 Zim. ,

Kllche , Keller , 5. Ciock an whige
Lellte zu verm . Beſichtigung ½2
bis 8 Uhr Mittags . 53272

BRheinaustrasse 5
großer , heller Souterain ſofort
zu vermiethen . 52875

Aheindammſtr 57 drew
Zimmer und Kiſche unter Ab⸗
chluß zu vermiethen . 48974

Näheres Nheinguſtraße 38/40 .
b *

Iu permiethen .
Friedrichsring , Eckhaus ,

gegenüber der Mealſchule ,
. und 3. Stock elegante
Wohnungen , je ? Zimmer ꝛc. be

Ferner ſchöne Manfarden⸗
wohnung , 5 Zimmer zc. per
Mai d. J. 47806

Näh . Friedrichsplatz 8 part

Friedrichsring .
Zimmer mit allem Zubehör ,
Zimmer mit allem Zubehbör

n. groß . hellem Magazin ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . Näh .
Bötheſtr . 12, . 52825

Friedrichsplatz ,
Ecke Friedrichsplatz⸗Frledrichs⸗
ring , ekeganter 4. Stock , 9 Zim⸗
mer u. Zubehör, zu vermiethen ,
ferner ein eleganter 5. Stock , 9
Zimmer u. Zubehör , ganz oder
getheilt zu vermiethen . 53648

Näh . Carl Wotzka , L 14, 9.

Friedrichsriug 40 , 5 t

Mbeinhuſerſtraße 77, Ecke ,

1 3 Zim . Küche mit Balkon ,
im, u. Küche, 5. St . ſof. zu

verm . Näh. Träftteurſtr.3 0
Ecke Rennershof und Elchels⸗
tmerſtraße 1, vis - - vis dem

Schloßgarten , 5 Zimmer und 3
Zimmer m. Zub . bis 1. Jun
zu vermiethen . Näh . Wirthſchaft
zum Schloßbrunnen . 52277

Miedfeldſtr . 87 , 5 Zim u.
Tüche ſofort zu verm . Zu er⸗
fragen im 3. Stock . 53582

Noſcgartenfkraße 28.
3 und 4 Zimmerwohnungen

per 1. Juli zuverm . 521760
Näh . G L, 22 , Ad . Arres .

Smeei 5 Ecladen ,
Schwetzingerftk . 20

5eg
u. Küche per 1. Juli an kuhige
Lente zu vermiethen . 59387

„ Seckenheimerſtraße d zwel
Zim und Küche zu verm . 53554

„ Tatterfallſtraße 3 Tr. ,
elne helle abgeſchloff, Edwohn ,
4Zim . Küche , Magdzim u. fonſt .

Zim. , u, Zubehör bis 1. Juit3
au b. Näh . 2. Stock, lks. 52151

Zuübeh. per 1. Juli an ruh . Fam
zu verm . Näß . 2, Stacd , 54542

6 1 zc. und anſchließbar
5

an

Tullaſtraſſe 28 , Zimmer ,
Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermlethen . Näheres
parterre . 52861

Gr . Wallſtadtſtraße 44 , 2

0 8, 23a Haſenſtraße 44,
3J Treppe hoch,

roßes , hübſch möblirtes Zimmet
ſofort zu vermiethen . 53147

6 8, 23 Firchenſtr 28 )

mit kreier Ausſicht , event . mit
Bureau , ſofort zu vermiethen .

Näheres in der Expedition ds
Blattes . 52492

EiueWohnung , nächſt Schloß⸗
garten , 6 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer und Zubehör , in ſchöne
Gärten ſehend , bis 15. Auguſt
zu vermiethen . Näheris Rhein⸗
dammſtraße 38, part . 92872
In der öſtlichen Stadlerweite⸗
rung iſt eine ſchöne abge⸗
ſchloſſene Manſardenwohnung ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör
an kleine ruhige Familie per Mai
zu vermiethen . Preis M. 400 . —
Adreſſe in der Erp d. Bl. 51444

6 Zimmer ,
Kuche und Zubehör ſofort
oder ſpäter zu verm . baal

Näh . i. d. Exped . ds . Bl.
ſF 8

An den Planken —3 Zim ,
(8. Stock ) nebſt Zub . p. Anfang
Auguſt an kl. ruh. Fam . z. verm .

Näheres i. d. Exp. 58647
In der Nähe des Zeughaus⸗

platzes eine kleine Wohnung
( 2 hübſche Zimmer und Küche )
per 1. oder 15. Juli von jungem
Ehepgar zu miethen geſuücht ,

Offerten mit Preisangabe be⸗
liebe man E 5, Is im Laden
abzugeben . 53749

Stengelhof .
In meinen Neubauten ſind

bis 1. Junt beziehbar ſchöne ge⸗
räumige , der Neuzeit entſple⸗
chende , mit Wafſferleit . , Entwäſſ .
u. Cloſetanlage verſehene Wohn .
ganz od, getheilt zu perm .

Th . Weinacher ,
Gr . Merzelſtr . 2758152

8. Stock , gut möbl .B 1 8 Zim . ſof. z. v. 49996
E 4. St . , möbl . Jim . ,B 95 9 Str⸗ geh. , bis 1. Juni

zu verm . 53275
5 2 Te . mbl . ZimmerB 2 , 6 zu

v
zu verm . *58905

5
2

T Wohnziim .2 16 wt Schlaſcghnet
ſchön mbl . au beſſ . Hrn . od. Dame
bis 1. Juni zu verm . 53448

B 4 5
1 Treppe , einſge gut

3 utöbl. 1 alich
Wohn⸗ und Schlafzimmer ſofort
zu vermiethen . 58842

B 5 6
8. Stock , möbl . Zim .

9 eventl . Wohn⸗ und
Schlafz . f. 2 Herren z. vm. 18

ein möüblirtesB 5 , 8 EImmer zu
vermiethen . 58400

2. St . ein f.0 3. 2122 möbl . Zim .
mit Penſion zu vermiethen .

3. Stock , einf . möbl . Zimmer
nuit Peuſion 3z. v. 51291

Schillerplatz , möl .0 45 1 Wohn⸗ u. Schlafzem .
zu v. Näh . 2 Tr. hoch. 53185

04 , 3 ccende mant. n
an 1 od. 2 Herren z. verm . 53457

6 4 15 ſchön möbl Wohn⸗
7 M. Schlafz . z. verm .

Näh . 1 Treppe . 53918

64 , 1 15 Tr. , 1 mödl Zim .
für einen anſtändig .

Herrn zu vermiethen . 58487

07 11 Bu . 58270

08,4 1 Tr . . , ſchönes , ge⸗

an einen beſſ . Herrn zu v.
räum . , gut mbl .

1ſchön mbl. Zimmer95 . 6
527 . 21

Luliſenking 7, 5 Dr ſein

Zim . zu verm . 53232

ſof. zu verm . 53218

9 möl . Zim,Wohn⸗u . Schlafz .

5 in der Nähe derE 3, 11 1

8. Sk . einf . mbl .
auf 1. Juni z. v. ö

ſof. od. ſpäker zu verm . 52817
3 Tr. hoch, ein möbl226

Planken , 2 FTr. ,
ein gut mbl . Zimmer per 1. oder
15. Juni zu verm . 56922

E 5 1 Wohn⸗ und Schlaf⸗
2 zimmer , fein möbl. ,

a, b. Planken gehend , ſof, z. v.
Zu erfr . i. d. Wirthſch . 53278

2 Tr 2 gut möbl .F 2, 5 Zim . für fort zu
vermiethen .

63 , 11 4 8. St , ein gut
möbl . Zimmer zu

vermiethen . 52604
8 2 . St . 1 g. nbl . Sal6 825 1 2 Schlafz ineinanderg .

ſep. Eg . —2 Hrn. prsw . z. v. 2821

6 55 1 . 2 Wegte 3
1. Juni zu verm . 53906

6 6, 1 7
2. St rechts ſch. möbl
Zim . zu verm . 58261

6 7,1
Gut möbl , Zimmer
mit od ohne Penſion

Zu verm . Näh , parterre . 52776
1 5 2 Tr. , ein hübſch0 7, 28 möbl . Zimmer

d. e. fol. jung . Maun z. v. 51891

6 7 36
2. Sta d. Str⸗ geh. ,

3 1guüt möbl . Zim bis
1. Juni an ſal . Hrn . z. ö. 52891

1751

je 2 Zimmer und 3 Tr. , ein ſchön
Küche zu vermiethen . 526860 möbl . Zimmer zu verm . 52867
Gr . Wallſtadtſtr . 63 , 5. St .

H 4 3 2. St . , 2 fein möbl .
frdl . Wohn. , 2 Z. nebſt Zubeh . 49 J Zim . u. 1 einf möbl .
per 1. Aug . z. v. Näh. ⸗park . 52858 Zimmer ſofoöpt zu verm . 58877

von 4 Zim. , Zubeh . 577FTr . , 1 gut möbl .VPohnung 2. St , abgeſchlofſen, I 4, 27 Zim. z. vm. 82545

7* 2. St , ſchön möbl .
„ Zim . mit ſeparatemrt zu verm . 53257

., 1 gut möbl .
2 0 Zim bill . J v. 52917

2E Tr. , 1 gut mbl .H 7, 35 Zim . im. 2 Bett ,m.
od. ohne Penſidn zu verm . 58192

22 2eleg . mbl . Zim .I 7, 38 ( Wohneu . Schlafz . )
d. 10 . 2 Hrru, fof. 0. [pät . z. v. 8243
HF

g 30 5. St . fein möbr
H 85 29 Zim , z. v. 52539

H 9 ,33
2. St . , 2 fein möbl .
U, ein einf . möbl .

Zimmer ſof, zu verm .
Näh . parterre .

52606

1 1 0 28 ſchön möbl . Partz .
ſof, zu vm. 58217

2. St . , fein mbl. Zim .
f mit 2 groß . Fenſt . per

ſof, od. 1. Juni zu verm . 58435
eeeeee

jetzt Holzſtraße 74 8, 6, 2. Stock , 1 gut möbl.
Zimmer mit Penſion zu ver⸗
Utiethen . 58279

—
) 901 Tr. , hübſch möl. Z.K 195 29 ſof. od. ſpät .z. v. 805

1 Tr., 1 fein inbl . J .
a. beſſ . Orn . p. Junt z v. al

2 J99 hübſch mbl . Zim .K 830 23 an einen beſſeren
Herrn ſofort zu Berm .

möbl . Zimmer zu 9.
Näh . Läden . 53288

17 2 Tr. einf , möbl .Zim.LA4= 9
6 1 Tr. , zwei großeE 14. 20 ſchön mbl . Zim .

( Wohn⸗ u. Schlafz . ) per ſbfort

15
Eingang ſofo

3, 1 Tr .

53044

L4 .

ſof. 3. verm . 538134

od. ſpäter zu verm . 82658

72 6) 3Tr. ,Iks . ſch⸗möl.L 15 , 12 t. 8. 15
) 2 Tl. , inbl . Zim .M 25 1 event mn. Penſion

zu vermiethen .
N

gut möblirt . Zim⸗NA, 24 mer mit Peuſion
ſofort zu vermiethen . 52507

Ng g1 8 Tr. , gut möbl .N 6, 6 Zim. an beſſ Herrn
ſof. od. 1. Junt zu verm 53871

2 Tr. rechts , 1 möbl .

10, Kaufmann

FFI nd0 95 1 Zimmer init Penſion
zu vermlethel . 58764

PI , Ja ch and Sge
zimmer z. verm . 53456
F , I2H , St lin
freundlich mbl . Zim . zu v.

64 . 20
• 13

E . 1

E6 . 4

ſofort zu v. 50576
ſein möf Parterre⸗
per 1. Junt z. v. 800

2. St . 1ſchön möbdl
Zim . z. verm . 58486

2. St . 1 gutes möhl
Zim . z. verm . 58691

R 6 1 paxk. , 2 ineinandei
0 gehende mhl . Zim

au 2 Herren zu verm , 53268

R 75 10
3, St . I. 1 g. möbl .
. a . 1. Juniz v. 16

R 75 35 —ſchön
1. möbl . Z. 3. v. 52788

823. ſof . a. beſſ . Hen . z. v. 8887
1 , 1II 2. St . , 1 ſch. gek. mbl.

S 2 . 9 , 3. Stock,
ſchön möbl . Zimmer , ſeparater
Eingang zu beym . 53418

8 3 6 1. St . , möbl . Iim an
5 b. Herrn p. Jünk z. v.

Zu erfr . R 8, 2a Laden . 33427

85 . 4 bf
2nwan

8 6, Frledrſchsring , 2 Tr
. , ſchön möbl . Zim .

ſof, ob. ſpät , 3 verm .

8 6
1 Tr . am Friebrichsr .

2

53082

135 ſch. ntöbl . Zim.
ſof,. od ſpdt 3. verm. 975

2. St . , elnf , möbf⸗＋ 1. 10 Zim . ſof. .v.
gut möbl . Zim .z. v.1 1. 14 Nah Labeh. 58215

2 St . ſchön möß1 1. 15 , Zim . an beſſeren
Herrn zu verm . 52808
J 0 2. St . links , zwet16 . 39 ſchön u, freüundlich
möbl . Balkonzimmer bis 1. Junt
preiswerth zu verm . 88896
N2 ( Ringſtraße ) , ein gutU 65 8 möbl . Zimmer zu v.
Näheres 2 Tr . rechts , 58088

Augarteuftraße 35 , 3 r
Gut mobl . Zimmer an folſden
Herrn zu verm . 50225

ichelsheimerſtr. 33 e
1gut mbl . Zim . ſof. zu v. 50290

Kirchenſtr . 10 od. 8, 50
J ſchön möbl . Parterrezim , ſof
od. 1. Juni zu verm . 58031

„ Kepplerſtraße 21 , 8 8
ſchön möbl . Zimmer m. Garten⸗
ausſicht zu derm . 83006

art . ⸗Lame10ſtl. 22 . 1
Ur⸗zu verm .

Mög 2 ſchönmöbt Part⸗Mollſr. 6 ölun
Schlaßzimmet ) zu derm . 53797

Sberſtadt . Kl, , Mbl .
Zünmer ſofart od ſpäter an beſſ⸗

80 vermiethen .
Näheres im Verlag, sösaz

5Tr . ſeßf möb im



General⸗ —
Manmheim , 28 . Wa

—Identſche Proßtirpektie Acier⸗Geſelſgaſ
Waldhof⸗Mannheim .

Die tit . Inhaber von Genußſcheinen 5 Geſellſchaft werden hierdurch behufs 110005nahme von Vorſchlägen über Einlöſung der Genußſcheine , auf Donnerſtag, den 31 . Mai

Abends 6 Uhr , in den Pfälzer oß
i
in Maunheim , zu einer Höfl. eingeladen .

n

47503

15 Wir bitten um gefl. Erſcheinen mit dem Bemerken , daß im Falle der Verhinderung auch Ent⸗

1 ſendung eines Bevollmächtigten genügt . 58806

Süddeutſche Drahtinduſtrie Act . ⸗Geſ.

REMIER .
eess

8 24 D

A Freflaufrader 5

deüfscuEs AuslndisctlE füsRAE 1mel
MoprnnE & HNHE SröcKæE Premier-Milch-Centrifugen

schärfste Entrahmung — geräuschloser Gang
solideste Konstruktion .

Kataloge und Prespekte auf Wunsch .

Tue PREAHER CWölIF Co. Li.
Nürnberg - Doos , Berlin O. 22 , Köln a . Rh.

Vertreter : 45582

F . D 3 , 4 , Mannheim .

Konsr -aderagsErl.
Voß LASEN- AUFPER .

Tecees galbend fe Hgene , HlgsSEn
Tafelgetränk Sr. Majeſtät des Kaiſers, Ihrer Majeſtät der

Kalſeuin Fr iedrich , Sr . Kgl . Hohett d. Groß⸗
herzogs von Baden, Sr . Kgl . Hoheil d. Herzogs v.

IIANUS
in Hamburg

Errichtet am I. Eobruam 1. Ee 1848.

Tuszug aus demHochenschafts-Borionte ]
vom 21. April 1900.

— —

Große Preisermäßigung ;
auf

Damen - , Mädechen - und

KKnaben - Confection

9 W
50452 Cambridge , Sr . “ Majeſt. d. Sultans Abdul Hamid .
Generalbepot für die bayer . Pfalz und angrenzenden Bezirke :

Weter Rixius , Ludwigshafen a . Kh .
Niederlage bei Gebh . Böhler , Mannheim , 5 , 17 .
An Orten , wo noch nicht vertreten , werden Niederlagen errichtet

72 Uitimo 1899 Waren in Kraft : 5
35147 Lebens - Versicherungen mit M. 110,688,307 . —
1857 Renten - u. Pensions-Versicherangen

——55
id belieben ſich Reflektanten an das GGeneraldepot zu wenden . mit jährlich zu zahlenden Pen - 7 2N7

mannheimer Efseng !
i

und wie Binna ! 1880 betrags —- 7
nglesserei un ie Einnahme in betrug : 5

Maschi

9
An Prämien - und ee . M. 4,766,767 . 81 Inhaber : Hubert Mauel .

aschinenbau - Act. - Ges. nen „ 15584,841. 61
F 1, 10 . Mannheim . F I,Hannheim . 85

[ SEckhaus Marktſtraße , neben der ſtädt . Sparkaſſe .
Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft 5

2 an Versicherungs - Kapitalien u. Renten M. 62,331,330 . 40

bas Mesammtvermögen der Ge-
sellschaft beträgt 5 8 M. 39,593,409 . 50

85 Auskunft wird gern ertheilt und Rechenschaftsberichte ,
Prospekte und Antragsformulare werden verabreicht durch

unsere Generalagentur in Freiburg i. Br. , EduardMippenrohre.
Trocken⸗ Anlagen . 70 Schlund , Erbprinzenstrasse 15, sowie bei sämmtlichen

Herren Vertretern der Gesellschaft. 58866 f

10 —Fabrik - Heizungen . Mamburg , April 1900.

Euypotheken Darlehen .
Au⸗ und Herkauf von Liegenſchaften.
Telep . 188 . Ernst Weiner .CI, 7 .

5

Fonnel⸗Sthirme⸗Ausverbauf
Unſere Fabrik in Frankfurt a. Main ſandte uns einen großen

Poſten zurückgeſetzter
—

Sonnenschirme
zu ganz enorm herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf .

Während dieſes Ausverkaufs gewähren wir ferner auf regu⸗
llaire nuene Sonnen⸗ und Regenſchirme

—

Talch Fertcſts-bestſschafH
— —— eeeee SSmeral - Voertreter :

r igen 10 % ſ / NRäabatt
uen iß ſeneeen e eeegischof & Hensel , Mannheim, . Sasesge Sarenda dn deodgteben dee geo ee , de geae

Künstlichen bebissplatten 5

eee Tiene e 1 95 1 0 während auf reguläre Waare mit weißen Etfquettes 10 %

8
AIT Clb - Reparaturen und Ueberzüge wie ſeither werden raſch und billig beſorgt ,

ür d is Mk. 5 mit Gleichstrom , Wechselstrom , Drehstrom . 26840 82
ſolide 150 en Senden 95 8

725

Spectelkk
15

Gebrüder May ersohn
Jahn⸗Arſt Kollmar

Eleotrische Krahnen , Verlade - Anlagen
E 2. 1 Mannheim E 2. 1

6 5 , 8 .
5

—— ae —entilatoren ektricitätszähler —5— —. —

Diurch Umbau des Anab' ſchen Bauſes — ieeeeeeeeeeeee —

bin ich gezwungen , den Reſt meines Lagers in : 5aren-ThesE Ir 1
29 2 0

Cocosläufern , vorzügkehe Qualität A 1 8 v E * K 0 1 f
2 für den fäglichen famitien - Cebrauch, 0

5 e gen Umzug .
5

Hrüſt l . Cournayteppichen
.

» „ krüftig u . ausgiebig “ Siümmtliche Gegenſtände ſind im Preiſe um 20ö % bis 50 % rebucitt .

zu jedem annehmbaren Preiſe raſcheſtens JJCCC0 Grosses Lager

r Laren - Thee Nr. 5 in ohcrnaater , Schnuckſagen. fähern , arteſe⸗ id

888 . J . H . May Eh 7 „hochfeinster Gesellschafts - Thee “ Aufſtel⸗Gegenſtänden, Luzug⸗Vorzellan, Nichelwaaren,
nhaber Lion . 84542 Aippfachen elt .

fiſce Möpaſlh Eissenhardt & Bender Tbee inpot .
3

1apeten hillige Priſ Sechenct Ben 1ais S . H . Schlossiun .
empfiehlt 44436 Kunststrasse

5
E 1 , 16 , Plankeu. Planken, E 1, 16 .betall -Lager für Mannbeim W 3 , 9 ,

4 . 885 an P 2, 1, D
A . Wihler bunm lhom, 12 b.

Zur 115 Beachtungl
Die Romane

„ Unter fremdem Willen “ ,

„ Armenhausprinzeſſin “ ,

Sauskclegraph ſgAr
hilft am beſten gegen das Dünn⸗

L. K5 15 Uſtalt werden der Kopfhaare , kräß
tigt die

1925
daß Ernährung der N

ch kein Schinn wieder el. nzen W3 8 8985
Neu - Anlagen sowie Seleeen habenà Glas Brechdurchbfall, Rachitis e

Reparaturen 0 be Scrophlose , magen -5
Th . von Eichstedt , N 4, I2, und Darm⸗Er⸗

„ Aus eigener Kraft “, werden 1155
billigſt Medieinalbrogexie 3. rothen Kreuz , krankungen W 0 .

Jſind nunmehr
10 geſtellt, 85 92 —

90 ausgefüh gegrüindet 1888 . 5140 5
0

J dieſelben gegen Rückgabe des Scheines bald (
gefl. in Empfaug zu nehmen . baf dl. ,* * — — Pxz -

Die E edition Das deurdar Beſte
i

aen 5 Kademann' s baprmitteltabrik
5 3, . 2 dee 1 Bebbenbelss 1

Telephonruf 6645 5 R. r e
ufabel! Arzienien

47320
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